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V » Vorwand zur Verlängerung des Belagerungs¬

zustandes .

Unier dem Tiiel „ Teplante Militärrevolte "

verbreitet das halbamtlickie Wölfische Bureau solaende

Schauern « schichte :

In mehreren Nadten ist in der leisten Zeit der Versmh g»-
macht worden , militärische Fornnitianen für « « : im AprL vor »

zunehmende Militärrevolte zum Kveck de » Sturze » der Re »

gierung . der Sprengung der Nationalversanuntung und der

? lu » nlplng der Räterepublit zu gewinnen . So fanden in Magdeburg
und Berlin Besprechungen statt , < m denen neban Soldaten M i t -

» lieber der Partei der Unabhängigen Sozial -
demokraten teilgen « n >men haben . In erster Linie sollten die

Soldaten de » Magdeburger 4. SrmeekorpS , dessen Aeutraltai an

den Srörwrungen beteiligt war , und Formationen de ? 21 . und

IS . Arineekorp » an dem Unternehmen boteil igt fein Die beiden

letzten llrmeelorp » hatten früher ihr «» Standort in Lothringen .
Die Reg, ' m« nter demobilisierten in Orten , die im Bezirk de »

4. Arn ' eelorp » liegen . Die Lende stnd nicht immer gut unter .

gebracht , die Unteroffiziere sind wegen ihver Zukunft besorgt , die

vorhanden « Unzufriedenheit wollten verbrecherische Dochtzish «

auSwupen , indem sie den politisch nnd wirtschaftlich wem » er¬

fahrenen Soldaten klar zu machen suchten , e« sei nur nötig , dt «

Regiernnig zu stürzen , um ihnen ein « angonehme Zukunft zu

garantieren . DoS hat bis zu einem gcwisten Srad « bei einer An -

zahl Soldaten geivirkt , da ihnen der Erfolg al » ganz sicher in Äug -

sich « gesteM war . Nachdem in Magdeburg der Plan erörtert worden

war , ist in den letzten Tagen von den « e r s chw öre r « sh »chu ! s
in Berlin bei Truppenteilen der Versuch gemacht worden , Fe
zur Teilnahme an dem Haichstreich zu gewinnen .

Der Plan ist der Regierung in feinen Haupt -
teilen bekannt . Für alle Fälle hat der N «. ich » wehr -

minister als Oberkommartdierender Verordnungen ge -

troffen , durch die gewährleistet wird , dost jeder SrhebungSverjuch

auf da , nachdrücklichste unterdrückt weiden kann .

Soweit der Sefaumournn . Es ist üble Mache nach

ältester Spitzelschablon «. Zuerst wird ber brave Bürger

! m den gehörigen Schreck gejagt , dann kommt die Be¬

ruhigung : Der Regierung ist alles bekannt . No s ke Bona -

parte hat alles Nötige prompt verordnet . Sieb Vaterland

kannst ruhig sein , der große Mann wacht unablässig .

Er wacht für die Bourgeoisie nnd hetzt

gegendieArbeiterschaft !
Es ist unerhört , daß die Regierung die in -

fa » e Pogromhetze gegen die Unabhängige Sozial -

demokratie . die von ihr recht nahestehenden Ofsizierkreisen
im Verein mit der nationalistischen Presse sehr spsteinatisch
und intensiv betrieben wird , jetzt amtlich unterstutzt l

Sie nrnst wissen , dost diese Hetze bewußt daraus hinaus

geht , bei nächster Velogeiihoit mit den Unabhängigen genau

so . verfahren zu können , wie man mit Liebknecht und

Luxemburg und den vielen anderen verfahren ist , die

das Opfer der Pagronchetze gegen die Spart » ? ist «» geworden

stnd . Und das unterstützt der Noske I

Er unterstützt ei auch deshalb , weil er imbedingi eknen

Vorwand zur Äusrechterhaltuug des Belagerungs¬

zustandes braucht . Ohne den kann ja diese Regierung
der „vollendeten Demokratie " überhaupt nicht mehr regieren I

Nun ist es vielleicht sogar dies « , famos « , Sozialisten » twos

peinlich , den Belagerungszustand zu verlängern , m der Zeit

des Internationalen Franeutages , de » Rätekongresses und

der Maifeier . Da stellt flch zur rechten Z«üt « ne solche

Räubergcjchichte ein .

Mr sind nur neugierig , wer denn die Mitglieder
der Unabhängigen Sozialdemokratie sind ?
Di « Regierung weiß doch alles . Warum teilt sie uns d i e

Namen nicht mit ? Sie hat sie doch sicher schon hintir

Schloß und Riegel ? Wir möchten doch gern auch etwas

von „ unserer " Verschwörung willen !

Mit dieser Hetze hat die Regü - ruug den bishor tief

st en Punkt rncicht . All « Methoden der schlimm

st c n Zeit de » GozialistengeietzeS sind er

« e u e r t . ji # * &« * L» W

von Bruiasität « nd Perflstie haben die Vorbilder mcht er -

«eicht . Damals wurden die Sozialisten gehetzt , verbannt .
ins NesängniS geworfen . Totschlagen läßt sie erst die

sozialistische Regierung !

. ' ■ri -i -,

Keine LNiLmg in Lmtziq .
Berlin , 4. April .

Die Deutsche WaksenstllkstcmdÄommission teilt mit :
Dos Slbkomn�n über die stirage des Durchzuges pol -

rn scher Truppen durch deutsches Gebiet ist heute abend
7V . Uhr vom Reichsminister Erzberzer und Marsck ? all sifoch
in Span unterzeickmet worden .

Die Bedeut, « « des Abkommens liegt darin , daß ein «
Sandunq in Danzig nicht stattfindet . Vor der Unterzeich -

nung d ? » Protokolks bat ReickOmimster Erzberger die Er -

klänino abgegeben , dast die Auisasiuna der Emtente über
den Artikel XVI des Wassenstillstandsabkommens vom
11 . November 1918 , wonach sich aus dem Artikel für Deutsch -
land die Verpflichtung ergäbe , auch die Truppen des Gene -
rals Haller über Danzia nack Polen dnrchmarsckneren zu
lasten , sich nicht mit der Aussastung der deutschen Reaimma
deckt , ferner hat Neichsininister Erzberger vor der Unter -

znchmma bei Marschall ssr ' ch beantragt , und die Zusage er -
halten , daß Marsck >all sisoch . weil er für SchlffahrtSfraaen
nicht zuständig ist , bei den zuständigen englischen Schiffcchrts
behörden empfehlen wird , für die Dauer deS Durck,zuaes
po! nisck >er Truppen durch deutsches Gebiet die deutsche
Küstenschiffahrt freizugeben .

Da « Abkomnwn . das . wie nach den bereits gogebenen
Meldungen der Wafsenstlllstandskcm , Mission anzimehmen
war , ein Kompromist darstellt zwischen der beritsrhen
Ausfastung und dem Stoudpunkt der Entente , bat folgenden
Wortlaut :

I. A« » dem Artkkek XVI de ? WaffenfttlkstoadSaskommens
vom 11. Rovembeee 1918 ergibt sich für Deutschland die Berpfllch -
hing , de « Tnechmarsch nkliierwr Streitkräfte über Danzig zvz « .
lassen und insolgrdess «« nach der Auffassung der Alliierten auch
der Truppen de » Gentrai « Holler .

II . Di « deutsch « » egierun » hm folgende neue Transport -
we » e »»r »eschla »rn :

1. v » a Stottin über Krenz , Nichtnng Pofen - Warfchan ,
ll . vo » Pillau - Kßnigöverg » nd Memel Uber Sorscheu - Ltzck -

Gaajew » ,
S. über Soi ' lenz - Gtehen . Maffel . Halle . Silenbuog und iiber

Franksurtkvtain . vebra - Ersurt - Laipzig - Eilonburg , dann weit »«
über K»ttb >>? . Lisi «>Kn tisch .

III . Die deutsche Reaiernn » «rwckhrleiftot die » ollkommen «
Sicherheit dieser Transportwege . Auf der Gegenseite » erden

Maßnahmon ergriffe « werden , damit die auf dem Tran » p » rt
durch dentsche » Gebiet befindlich «« Truppe « alle « »nteelassen ,
wag vnmibr i « der Bevölteruug horvoreuse » klunt «.

Di « Trausport « worden gege » den 15. Apetl beginne « « nd

« ngefShr zwei Monate danor « .
Die befsrderten polnischen Tropen sind für die Aufrecht -

erhalt » » « der Ordnung grmäß Artikel XVI de » Wafsenstillpands -
abkommen « « em 11. November 1918 bestimmt . »

IV . Döe Durchflibrnng der % « « » * « « « * « wi� durch einen

Zusahpeeteag zu diesem Protot oll geregelt .
V. Sollte « bei dem Transport über dl « von der beutfchon

Regier « » « »orgefchlitgenen Verkehrsweg « ernst « Schwiorigkeite «

entstehen , welche die dentsche Regierung , nachdm « sie » o « den

alliierten « nd affoziierten Negierungen benachriihtigt ist , nicht

z « beseitig «, » ermag , s » behält sich Marschall Fach , dar Höchst -
kemmandierendr der alliierten Armeen , da » Recht vor , ans dl »

Transporte Mrtickzukommo » , die im Artikel XVI de « Was >ca .

stillstandSabkommrn » vom IL Rovombrr vorgesehen sind , « « d

zwar nach AuSsiihrnnggl ' eslimonnnge « » nd mit Garantien , di ,

dnrch die Jnt « r » att » n « ie Permanente Waffenstillstaadtkonnnisüon
seftgesetzt sind .

Die VrvkestdewegvN ! u Arantteich .
Berlin , 4. April . „? i o u r n a l d u Psuvl « " vom

2. April teilt mit , dost die sozialistiscknm Organisationen soft
aller Jndm ' triebezirke bereit » Protestversamm -
lungen gegen denftreispruchVillainS ab -
gehalten hoben , stsür Sonntag sei eine grolle Dgmonsiration
in Paris geplant . In Ear - nmux sind 5000 Bergarbeiter
in . SkokUsttuI aotodfin ,

Die JktchlWilhelmsHcherMenL
Die „ Deutsche Zsit " Hot kürzltch Briefe deS ehemalig « «

Kaisers ,md Kronprinzen veröfsentlicht , die sie h »
einem Rechtfertig , n�iSversuck ) dieser Herrm b « ,utzen wollt « .

Die entscheidenden Vorgänge , die zur Mi , cht geführt hüb « �
erfal ) ren ober eine viel eingehend « ? , wenn auch subjektis ?
gefärbte Beletlchtnng durch eine DenksckMft . die Graf

Schulend urg , Generalmajor nnd Chef des Generalstabs
dar H. L. B. , vorfostt bat . Sie trägt b « 5 Datum vom T. De -

zember 1918 imd enthält ouch die beiden veröffentlicht «»
Briefe . Interessant ist dabei , daß Gras Schulenburg , dessen

Gestrmnng aus der Denkschrift zur Genüge hsrvorieuchtet -
gegenwärtig bei der Organisation dar Freikorps eine nicht
unbedeutende Rolle spielt . Lassen wir jetzt den Grasen bv -

richten :
L

Am 9. November 1918 vornnttagS traf ich in Sp aa irrrt�
wo ich im Geuerolstab überall eine »iedsrgedrückte , fast kopstos «

Stimmung fand . E» waren dort vo « allen Armeen Division »«,
Beigabe - und Bv�mcntSkommande ' . ir « eingetrokfon , die über di »

Stimmung im Heeoe berichen sollten . Der Feldmsr schall

hatte diesen in einer Ansprach « mitgeteilt , daß in Deutschland diel
Revolution ausgebrochen , alle Bich , von , Tsiezraphen , 55ay - ,

pstevungsdepot « »«fe Rheiichrücken in bor . Hand der Auf »

ständischen seien . Es läge die größte Gefahr vor , daß da » ßclk .

Heer , dessen Berpfieguni , schon auf do » knappste bestellt s «, »er -

hungere , wenn die Aufstkindisch - n dem Keldheer vi « Beepflegimtf
sperrten . Die T rnppen kam ma,che u re würds » das Votum abgeben ,
dust da » Hoer trl « Ganzes zu einem Bürgerkrieg nicht zu habe »
sei . To ist «S nachher auch gekommen .

Zch t » s im Boi - raum die Gewevake v. P l e s s e n «ndi
M a r s ch a l I, . die mir sagten , daß der Feldmarschall um *
W rot wer jetzt zum Kaiser hcraussuhecn , um chin die ?! ot -

wenbiglleit silier Abdankung s sofort kx - m) darzulogea . Ich
antwortete ihnen : „ Ihr seid wohl hier alks vorrückt gctvorde » ;
da » Heer steht zum Kaiser ! " Beide nahmen mich daraus mit zu «
Kaiser .

An der Kanferen ? , beim Kaiser nahmen teil : Feldntarschast
Hinbenburg , dir Generäle v. Plesscn , Marschall , Groener , Exzel -
lenz v. Hintze . Herr k Grünau svcun Auswärtige » Amt ) , Major
Nieman ( O. H. L. ) und ich. Der Feld Marschall sagte zu » »
Kaiser , daß er ihn um seine Entlassung bitten müsse ,
da er da », wo » er z » sagen hätte , «l » preußischer Offizier seinem
Könige nicht sagen könnte . Hierauf « m» vor ? ete der Kaiser : . Alr
looßtn erst mal sehen . "

<B r o e ne r führte darauf in einem längeren Bortrag aus , daß
die Lage de « Heeres ' eine verzweifelte sei , Deutschland in der
Hand deS Amsturzo » , E- rsatztruppenteii « an den vvrschiedensten
Stellen zu den Aufstänidischen iLtrgelaufen , Btchnen , Telegraphen ,
Nheinbrücken und alle VerpflogungSdepolS in der Heimat in ihrer
Hand , Aachen , Bervier » von ihuw * bereits besitzt . In Berlin
drohe jeden Augenblick der Bürgerkrieg » abzubrechen .
Da » Feldheer habe nur noch für wenige Tage Bcrpflegung und
man müsse mit einer Hungerkatastrephc im Hoeve rechne ». Da »

sei nicht mehr zuverlässig . E» sei gang auSge -
schlössen, m dieser Lage mit dem Feinde im Rücke » »>it de « ge -
jchlosscnen Heere Kehrt zu machen , um es in vielwbchentkichem
Marsch zum Bürgerkrieg nach Deutschland zu füh -
re «u Räch seiner und de ? Feldmarschalls Ansicht , der auch alle
leine Abtetlungschef » nnd ebenso d«e Geueealgnarti er meister ,
Ge»»r »! - J » ! endant und sthef de » Siftubahnwesen « beiträten ,
�äge die einzige Rettung des Vaterlandes in der sofortigen
Abdankung de ? Kaiser «. ,

Sein « Majestät ferderte mich darauf auf , meine Ansicht z »
äußer « . Ich führt « etwa folgende » auS : . Die Armeen der

Heeresgruppe Kronprinz haben sich in der vielwöchentkicho »
Herbst schlackt ganz anSgezcichnet geschlagen und trotz Nederanspa « -
nung und idbermenschlichen Ansorderungen de « zähesten 2sid « -
stand geleistet . Da » ist «in ichlagender Beweis dafür , daß di »

Nasse noch fast - i » der Hand ihrer Führer ist Jetzt sind sie in

ihre » gelichteten Reihen erschöpft und überspannt nnd babau sie
nur den eine « Wunsch nach Waffenstillstand und nach Ruhe . Ist
dicsor einmal «in getreten , so wird es außerordentlich schwer sein ,
die Truppe « wieder zum Kamps « mit dem Feind zu bekomm « » :
haben sie aber einige Tage Riche . Zeit zum Entlausen und » w*

AnSfchlafen , können sie unter Dach und Fach unteegebracht wer¬

den nnd sich anffristhen , wird d » n ReginwiUSloinnwndenre " die

Möglichkeit gegeben , ihre Leute wieder in di « Hand zunähmen
und auf sie ctnguwideu , so ist t » heute noch sicher daß di « Drufr *

KW «dtz MdM w tz « H» « d ch «? . MW .
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Wcmtnrrn�e und »ftdergedrCifte « Nmmnns W« - ,
ber heben wird . EZ muh freilich unbedingt verneint werden .
dnjj dnS E« nge Wesiheer gefchlosfen Kehrt macht , um zu einem
«?>> rgerkrieg nach Deutschend zu marschieren . Dafür ist das
Heer nicht zu haben , da , ist aber auch nicht nStig . Warum
nimmt man den Kampf mit de « » ufftSndischen nicht
oj : einzelnen Stellen auf ? Warum streicht man lampf -
lo , von Ansang an vor ihnen di « Segel ? Man fall auSge .
suchte Kührer und ausgesucht « Druppen mit
allen modernen Kampfmitteln ausgerüstet ( Nebel .
Gas , Dombengeschwader , Flammenw « rfer > zunächst nach
LcrwierZ , Aachen ung Köln schicken , und zwar so -
fort , um dort edentuell m # Waffengewalt die Ort -
mmg und Autorität der Obrigkeit wieder herzu .

stkltem Voraussetzung hierfür ist eine richtig « Parole .
Unter unseren Leuten wird die Parole unter allen Umständen
ziehen , dag ihre Schwesterwaffe , di « Martne , mit jüdischen
je r i e g , g e w i n n I e r n und Drückebergern ihnen in den
Nücke » gefallen ist und dem Heer die Verpflegung sperrte . Die
Wirkung aus da , ganze Land wird nicht ausbleiben , wenn di «
Nabe . Ordnung und Gewalt auf diese Weise wieder hergestellt ist ,
« np wenn man den entschlossenen Willen sieht , auf diesem Wege
weiterzugehen . Die Verpflegung im Feldheer ist knapp , aber wir
haben noch mehrere Tage zu leben , und stehen außerdem mit den
Hauptmassen im reichen Belgien , da « un » im Notfalle mindesten ,
für acht Tage Verpflegung liefern kann . Die Verpflegung ist bi ,
jetzt von den Dolschewistea nicht gesiperrt . Man fall e » doch darauf
ankommen lassen , ob sie wagen werden , die » zu tun . Ich bin fest
überzeugt , daß , wenn ein Aufruf sofort an da , deutsche Volk ge »
richtet wird , es sich wie «tn Mann erhebt , um die Schmach nicht
auf sich sitze » zu losten , daß die Hriinat seinem schwergeprüften
Heere die Verpflegung sperrt . Zusammensastend geht mein Urteil
dahin : Nicht der Gewalt weichen , nicht abdanken ,
keinen Bürgerkrieg , aber Wiederherstellung der Ordnung an ein -
zelnen Stellen mit Waffengewalt . Da » Heer wird zu dieser
Aufgabe ohne Frage hinter seinem Kaiser stehen . "

Sein « Majestät schloß sich meiner Auffassung
an und erklärt «, nicht abdanken zu wollen , ebenso be -
absichtigc er keinen Bürgerkrieg . S » müsse aber sofort mit auSge -
suchten Führern und einer ausgezeichneten Trupp « zunächst Der -
vier », Aachen . Köln wieder in di « Hand genommen werden .

Hieran entspann sich ein « längere Diskussion , in der Haupt -
fächlich General G r o e n e r immer wieder ausführte , daß di « str -

ciglnste schon sowwt vorgeschritten seien , daß e« zu solchen Eni -
schlüsten zu spät wäre , und dah die Gewalt der Aufständischen
in ganz Deutschland bereit » soweit organisiert sei . dah rS auS -

sichtSloS sei , den Kampf mit Erfolg noch gegen sie aufnehmen zu
können . Sie würden fraglo » zu dem Gewallmittel der Verpsle -
gungssperre greifen . Hinzu kommt noch die Tatsache , die durch
die einzelnen bereit , vom Oberst Hey « vernommenen Komman¬
deure bestätigt ist ; da » Heer sei nicht mehr zuver »
lässig , e , stehe nicht mehr hinter dem Kaiser .

Fch bestritt diese Auffassung auf da » schärfste und betont «,
daß ich im Namen aller Oberbefehlshaber und kommandicrendel
Generäle der Heeresgruppe Kronprinz di « Versicherung abgeben
könnte , daß da » Heer al » solche » in seinen Masten köiiigStrru sei .
NichtzurWiederaufnahmedeSKampse » mildem

Feinde sei e » zu haben , wohl aber zur Wiederherstellung der

Ordnung an einzelnen Stellen und zum geschlossenen Rückzug
tn die Heimat unter der Führung seine » Kaiser » und Kriegs¬
herrn .

Seine Majestät richtete die Frage an Groener , wie et zu die .

scr Aufiastung über die Stimmung im Heere komme und ob er
die Oberbefehlshaber und kommandirrenden Generäle gefragt
habe ; Graf Schulenburg meld « da » Gegenteil von der von ihm
vertretenen Anficht . Groener erwiderte , datz er ander « Lnsich -
ten habe .

Seine Majestät sagt « darauf sehr scharf : » Ich verlange von
dem Feldmarschall und Ihnen diese Meldung schwarz auf weih .
aber erst nachdem Di « all « Oberbefehlshaber befragt haben ! "
Seine Majestät betonte darauf nachdrücklich , dah er unter keinen
Umstanden den Bürgerkrieg wolle , und dah er dies « Zumutung
rie an da » Heer stellen würde . Er hätte nur den einen Wunsch ,
die Armee in geschlossener Ordnung in die Heimat zurückzuführen .
Groener erwidert « wörtlich : . Da » Heer wird unter seinen
Führein und kommandierenden Generälen geschlossen und in

Ordnung in die Heimal zurückmarichieren , aber nicht unter der

Führung Euerer Majestät . " Ich widersprach erneut dieser Auf .
sassung und sagte , dah ich de » Einverständnisse » aller Oberbefehl » .
Haber und aller kommandierenden Generäle der ganzen Westfront
sicher wäre , dah da » Heer für di « Aufgabe , von seinem Kaiser in
die Heimat zurückgeführt zu . werden , sicher hinter ihm stehen
würde , und dah Osfizierkorp » und Heer die Schwächst nicht auf
sich nehmen wollten und würden , ihrem Kaiser vor dem Feind
und im Felde im Stich gelassen zu haben .

Ter Fcldmarschall Hindenburg nahm darauf da »
Wort , Sah ja eigentlich jeder preuhisch « Offizier die von mir
geäuherte Auffassung haben müsse , dah aber alle Nachrichten , die
die O. H. L. au » der Heimat und vom Heere hätte , die Not -
wendigkeit der Abdankung unumgänglich nötig
machen Eine Verantwortung für die Zuverlässigkeit de » Heere «
könne er und General Groener nicht mehr übernehmen .
S . M. schloß die Diskussion hierüber mit den Worten : . Sie
wollen all « meine Oberbefehlshaber über die Stimmung im
Heere befragen , wenn diese mir melden , daß da » Herr nicht mehr
zu mir steht , dann bin ich bereit zu geben , aber nicht eher ! "

Währnid dieser Zeit waren sortlausend telephonische Nach -
fragen vom Reichskanzleramt eingegangen über drn
Ernst der Lage in Berlin , die immer wieder di « sofortige
Abdanlungierklärung forderten . Die letzte dieser
Mitteilungen lautete dahin , dah der Strahenkampf im
Gange sei , dah di « Truppen z » den Aufständischen übergegangen
feien , und daß der Gouverneur keine Truppen mehr in der Hand
habe . Die uuüberjchbare AuSd . hnung de « blutigen Straßen -
InmpfeS je , nur noch durch die Erklärung zu retten , dah der
Kaiser abgedankt habe . ES sei auch nur auf diese
Weise möglich , die Monarchie ( für die Zu -
k u n f t> g u e r h a I t e n.

S. M war durch diese Meldungen auf » tiefste beeindruckt
und scheinbar eiitichlosseii . sei »« Person zum Opfer zu bringen ,
um den Bü . gerkrieg zu vermeiden . Ich sagte , ei könne doch
höchstens , wn > n es absolut notwendig sein sollte , sich um die Ab »
dnukung de » deutschen Kaiser » handeln , nicht aber um di « de »
Könis . s vov Vr - uhen ; da » sei keine Reichs - , sondern eine rein

fprztfisch pr . �g' jche Sache , über die der König von Preußen
lediglich mit seinen preußischen Kammern zu verhandeln habe .
Da ! Offizietkorp « und Heer würde di « Erschütterung , ihren
iwiig und Kriegsherrn zu verlieren , nicht ertragen . Allein

schon die Rücksicht auf sein treue » tapfere » Heer müsse 35. M.

be jenen , König von Preuße » zu bleiben und at « oberster Krieg » .

Herr >. ' ■»» Herr nichl z » oerlasseu . Mir schien eS. » aß die Regle -

, >,i >g in SEeill » unter dem Sind nick de » Ttraßenlärm » stände ,

Nii . w Ü Knischliehui ! « ! , Icrtw * um {ich dadurch Person -

Nch bot drohender Gefahr zu schützen . CS sei notwendtg , über
die Lage in Berlin sofort den Gouverneur telephonisch zu be -
fragen . E» bliebe immer noch Zeit , seine Entschließungen zu
fassen . S. M. trat meinen Vorschlägen bei , daß «r unter allen
Umständen König von Preußqen blieb « und da »

Heer nicht verlassen würde . Er ordnete die sofortige telephonische
Anfrage beim Gouverneur an und begab sich mit seinen
Adjutanten in den Garten . ( Ein Schlohartikel folgt . )

Der « e « e MMarlsmus .
Nsbtr die Aufstellung der ReichStvehr stnd

jetzt die näheren Bestrmmiingcn getroffen worden . Danach
soll es sich wicht um eine Neiischaffunn , sondern um ein « Zu¬
sammen sassung handeln . Die Reictewehr soll bestehen :
1. auS den Freiwilligenverbänden , die schon jetzt
vorhanden find ; 2. aus den Verbänden der a l t e n A r m e e ;
8. aus anderen freiwilligen Aufstellungen .

Die Werbungen liegen in der Hand der General -
kommandoS . Tie Stärke wird 30 0 000 Mann betragen .
ES ist eine Gliederung vorgesehen von großen und kloinen

Brigaden , die in Truppenkommandos zirfaminen -
gefaßt werben , und zwar in ein Gruvvenkommando Nord .
ein Gruppcnkommando Süd . ein Gruppenkommando Lütt -

witz und ein Gruppenkommando Bayern . Von Offizie -
ten und Beamten wenden vor allen Dingen die der
alten Armee übernommen , die sich besonder » an der

Front bewährt hoben . Es sollen aber auch Offiziere und

Veamt « de » Beurlaubtenstandes , die das besondere Ber -

trauen der Mannschaft genießen , übernommen werden . Ein

besonderes Augenmerk ist der Beförderung von Unter -

offizieren in Offiziers st ellirngen gewidmet .
Prüfungen , Lehrgänge sollen die Fähigkeiten erweisen und

30 Prozent der Leutnants stellen sollen durch

Unteroffiziere ersetzt werden .

G o l d a t e n r ä t e soll e » bei der Reichswehr nicht
geben , dagegen will man Vertrauensleute ein -

fetzen , die bei Beschwerden , bei Disziplinarfragen , Klln -

digungen , Urlaub mitwirken sollen . An Gebührnissen wird

der ' Mannschaft eine Tagcszulage von 3 Mark gewährt ,
an der Front eine solche von 5 Mark . Das Mindestalter

zum Eintritt in die Reichswehr ist 17 Jahre . AuSgeschiossen
sind solche , die besonder « Strafen schon hatten und kriegS -

untüchtig sind . Solche , die von einem Verband ausgewiesen
sind , können in einen anderen nicht aufgenommen werden .

Der neue Militarismus ist also da ; er unterscheidet sich
vom alten nur dadurch , daß die Verantwortung für seine
Taten nicht mehr irgend ein Kriegsminister au » Ostelbien »

Geschlecht trägt , sondern der . Arbeiter " NoSk « und sein «

Gesinnungsgenossen von der rechtssozialistischen Fakultät .
Alle » ist , wie « S war : Tie Scheidung zwischen der feudalen

Ossizierskaste und dem gemeinen MannschastSpöbel bleibt

bestehen : man will zwar eine prozentige AuSles « aus den

Unteroffizieren treffen und sie in Leutnantsstellen - befördern ,

aber daS ganze höhere Offizierskorps und evenso die große
Mehrzahl der Leutnantsposten bleibt den Angchöigen der

Bourgeoisie reserviert .
Bon den Hamburger Punkten , den Forderungen de »

RätekongresseS , von den Soldatenratcn , von der Bescidigung
de » Gamaschendienstes , von der Aufhebung de » Kadaver -

gehorfanis ist nicht mehr die Rede . Kurzum : die Reichswehr
ist die gerade Fortsetzung deS alten stehenden Heeres , sie be -

deutet die Konsolidierung der Reaktion und der Konter -

revolntion .

Diese Art der Ausführung de » ReichSwehrgesetzeS ist
eine Herausforderung deS ProletarwtS . Dieser neue Mili -

tariSinuS ist eine Spottgeburt von Wahnsinn und Dumm -

heit , die auf allerschnellstem Wege wieder beseitigt werden

muß . Ein Wahnsinn , weil keine Macht der Erde stark ge -

nug ist , um den revolutionären Willen her Arbeiterschaft ,
den Willen zur Verwirklichung d « S Sozialismus , zu brechen .

Eine Dummheit , weil die Eberl , Scheideincmn , Roske . die

sich auf den neuen Militarismus stützen , nur die Platzlwlter
für die Gegenrevolution sind und verschwinden werden ,
wenn die Reaktion ihre Zeit gekommen sieht .

Damit der Humor nicht fehlt , ist auch ein Truppen -
kommando Bayern vorgesehen . Bayern will aber von
den weißen Garden nicht » wissen . Soll also dieses Gruppen -
koinnmildo nur auf dem Papier stehen oder ist beabsichtigt ,
ein besonderes Heer gegen Bayern aufzustellen ?

#

Daß eechtssozlalistl sch « » Hamburg « « Echo "

bringt unter dem Titel » Also dach ! " einen kurzen Auszug
au » dem Bericht de » Gouverneur » Schöpf ! in über die Miß -

Handlung der Gesänge » « » durch RcgierungSlruppen
und fügt hinzu :

» Unsere Stellungnahme zu dem n « u « st « n deutschen
Militarismus ist damit vollkommen gerechtfertigt . Sol -
dateSka bleibt Soldateska , und di « Regierung hat
wirklich kein « Ursache , auf diesen Freiwilligenrummel

groß « Hossnungcn auf die dauernde Verteidigung der sozialen
Revolution zu setzen . Diese Elemente werden ein «» Tage » genau
so bei einem anderen Hausen stckhen , wie jene dunklen Elemente ,
die sich heute bei Spartaku » herumtreiben . Di « Bestialitäten aus
beiden Seiten deuten auf menschlich « Erbärmlichkeiten hin , die

für de » TozialiSmu » Schimpf und Schande be -

deuten . "
Wer aber . , ist e». der Schimpf und Schande über den So -

zialiSmu » bringt ? Da » sind die Ebert . Scheidrmann ,

No » ke , di « Parteifreund « de » » Hamburger Echo " , die sich der

Soldateska zum Kampf gegen Arbeiter bedienen und sich selbst

rühmen , daß Menschlichkeit und Sentimentalität bei ihren Hand -

langen keine Rolle spielen ; da » ist der » vor wärt » " , der mit

unermüdlichem Eifer sür die Weißen Barden wirbt und über

ihr « Taten den Mantel der alle » » erzeihenden Liebe deckt !

Vogromhetze .
Die schändliche Pogromhetze gegen die Arbeiterschaft

wird mit allen Mitteln fortgesetzt . Ein bejonders rassinier -
tes Hctzinittel ist jetzt in der Druckerei von Otto Elsner ,

Ornnienstraße , hergestellt worden . Es ist ein in großer
Auslage godruckles Flugblatt , da » unter der Ueberjchr : ft
„ Greueltaten der Spartakisten " Photographien
angeblich von Spartakisten im Osten Berlin » ermordeter

NegicritiigSsoldaten mit entsprechenden Kommentaren ent -

hält .
Genau so wie seinerzeit nnt angeblich »belgischen

Greueln " gearbeitet wurde , um den Chauvinismus bis zur

Siedehitze zu entfachen , wirb jetzt gegen die revolutionÄ «
Arbeit ersthast gehetzt , um ein « Pogromstinuuung gegen 1' °

zu erzeugen . llebers ! üss ! g zu sagen , daß die in de>»

anonymen ftluablatt enthaltenen Anasben nicht die aerina�
Beweiskraft besiyen , Ihr Zweck ist auch gar nicht die Als '

deckuna irgendwelche ? Greueltaten , sondern die Aukstachelunz
der modrigsten Instinkt « nach dem erprobten Lorbilde der

Qichtenberger Lügenmeldung . I

Besonders charakteristisch ist . daß eine derartige Hee
betrieben werden kann trotz de ? Bestehens deS Belage

rung » zu stände » , unter deren Schutz die Regierum
mißliebige Preßorgane verbietet , ArbeiterversommlunM
unterdrückt ustv . Wir gehen wobl nicht fehl mit der ÄN'

nahm « , daß mich dieses anonyme Machwerk von der Offizier »-
kligue im Edenhotel fabriziert ist , die auch auf dem Ged > »

der Pressekorruption und der Beeinflussung der öffentlich�
Meinung Staat im Staate gebildet hat und die üb «'

sten Methoden deS alten Regimes in den Schatten stellt .
Eine unsagbare Schande ist e». daß so etwas unter eine «

angeblich . sozialistischen " Regierung möglich ist .

Schande ist eS aber auch , daß der A r b e i t e r r a t der

treffenden Druckerei nicht die nötige Energie aufgebra�
hat . um die Herstellung diese » die öffentliche Meinung W

giftenden Hetzblattes zu verhindern .

wachsende Anruhe .
Die Streikbewoguna im Ruhrrevier wächst trotz all *

beruhigenden Versicherungen immer weiter . Di «

zebung der Regierung , die Bcrbänguna de » Belaaerunas '
zustandeS , die Beschlüsse der OraanisationSinstanzen . d><

Versprechungen von Brot und Spielen hoben bisher niw ' '

geholfen : aber noch immer nicht läßt sich die Reqieruna �

Verhandltmaen und Znaeständnisien an die Berga rbest *
herbei , deren wirtschaftlich « Forderungen selbst von ! **

lechtssozialistischen Abgeordneten G» e , dem bekannten ei *

maligen Bergarbeitersührer . im Prinzip al « bercckt «*
anerkannt werden müssen . Will die Regierung etwa ?

lange warten , bis der Streik im Ruhrrevier daS gai »

deutsche Wirtschaftsleben lahmgelegt bat ?
Au » Stuttgart war am Mittwoch gemeldet Wördes

daß der Generalstreik vor seinem Ende stehe , und . imniv

wieder kehrte in den ReaierungSmeldunaen die Reldtw
wieder : die Regierung beherrscht die Lage . Allerdinm

mit Maschinenaewebren , Kanonen und Minenwerfern . D *

bisherige Ergebnis der RegierungSpolitik ist die Zahl v *

( 5 Toten und 50 Verwundeten in Stuttgart , ungerechnet
Zahl der Opfer in den anderen Streikorten . Vorlaut »
scheint die Stuttgarter Arbeiterschaft trotz der schwer *
Bedrängnis , in di « sie durch da » Stocken der LebenSmitt *
zufuhr geraten ist , nicht daran zu denken , den Streik ab «*

brechen . ,
Roch an einer anderen Stelle de » Reiche » loht

Flamme bei Arbeiterzorne » auf . In AuaSburg ist nl *

einer großen Versammlung der Generalstreik vroklainm

und vollständig durchgeführt worden . Er steht im Zeiw ?
der Sympathie für die russisch « und die ungarisch « Na *

republik , ferner ist er ein Protest gegen die Herrschaft �
Gewalt im Rnsirrevier und in Württemberg . In einer

stark besuchten Versammlung wurde eine Abordnung newäbi
die beim Zentralrat in München die Ausrufung der ban * !

r i i ch e n Räterepublik durchsetzen will . E » ß»

Bestrebungen im Gang « , tim in AngSbnra die Rem *

sozialislen , die Unabhängigen Sozialdemokraten und ,<?<»»

mnnisten zu einer gemeinsamen revolutionär « '

Arbeiterpartei zusammenzuschließen .

Ausdehnung des Streiks im Ruhrrevier .

« ssr » , 4. «prit
Die £ « § « im «>,hrrev » «r tft ie « k » zrftcru nicht »tsentl >

verändert . Die Zahl der ? lu »sländlzrn brllrf fich bei der heutig

Frühschicht aus 142 000 « eze » 131 000 »esler ».

Generalstreik in Augsburg .
An z 8 Our « , 4. April

8 » einer M « hlessse « ArOelter - und Golbmtneot «In5 '

rnfenen Sffliitklchcu Berfa m mlun ? wurde beschlossen , an b"

Münchener Zentralrat die Forderung ,u stellen , die Rät »

republik fllr vahrru au « « urufen , und deu Bnf *' '

a » di » ungarische und russische Rätepalitlk zu vollziehen . llOel*!

wurde beschlossen , in > u » » bur « einen eintägi « « » Sie «

durchzuführr » .
Au > » b « r « , 4. *) >»' • '

Infolge de » In der «esirtge » Versammlung gefahteu *

schlusse » traten heute di « Arbeiter in den Betrieben Im den * *

stand . Die Strahenbaha ruht . Auch in den Zeit » « « .
druckereie » wird nicht grarbeltet . Gegen 8 Uhr bewegte r

ein gewaltiger DemonstrationSzug durch die Btadt ,

welchem rot « Fahnen und Tafeln mit der Aufschrift : „ Hoch

Räterepublik ! " getragen wurde » . Tle Demonstration verlief �

komme » ruhig . Im Lause de » Vormittag » erschien eine

»che Bekanntmachung von der revolutlonären Arbeiterpartei
dem A. « und G. - Rat Augsburg , in der MitgeteUt wird , dal �

gestrige Versammlung stch mit der r u s s i s ch e n und der na «

rifchou « owjetrepubli ? und mit dem gleichgefin »'
Proletariat solidarisch erklärt und de » im Generalstreiks
fiudUchou wllrttembrrgischen Genosse » ihr » Shmpathl « »uSdlk *

Ablehnung der Abmachungen im Gaargeblet .

Saarbrücken , 4. April -
Die Bergarbeiter der Saargruben und der westpfälzisch?

Gruben sind den Abmachungen ihrer Organisati »nSverlret «r
dem französischen ÖSrubtnlonttolleut nicht gefolgt und Haben

'

1. April dir Artelt nicht aufgenommen . Dadurch sind die getcoie
n « n Vereinbarungen hinfällig .

Reue Belchlilsse ber streikenden Bergarbeiter .
Prid » tt « legramm de « . Freiheit " .

Esse » . 4. April
Die kirnte im städtische » Saakban in » ssm tagend »

giertenkonfcrenz der revolutionären Bergarbeiter de » rhei«' ' ,
westsälischeu Industriegebiete », beschickt mit 540 Delegierte »

'

legitimierte und berufen « Vertreter de « Willen » bor ®fl

schaffen von 807 Schachtanlage » , saht « folgend « veschlllss «, j
„ Di « heutige Konferenz spricht de » alte » verbände » v

Recht ab , im « amen der revolutionären Bergarbeiter » » fpr «*»
und zu »erhaadeln . Di « heutig « Konferenz gibt ihr « Voll #' '
allein dem Zentraizecheneat ( Rennerkommisftou ) na » .

sucht oll «, dio « laubrn » » d « , dm, Konfl « nuers - ith zw' i�



S» n Sfrflortcffetn unt » d « n ZeKenVeflhn « , «nktrerfftt » zwischen
ktn Brrgarbcitern und der kapttalistischen „ Regierung " vorhan -
dein zu müssr » , sich an den Aentralzechenrat zu wenden . " ( Mit
allen gegea 3 Stimmen angenommen . )

» Die revolutionSren Bergarbeiter de » Ruhrrrvier » fordern
die revolutionSren Bergarbeiter Mitte ? deutschlandS und Schle -
Ifen # auf , sich mit den streikenden Bergarbeitern des Ruhrrevier »
fokidarifch zu crkliiren . " ( Einstimmig angenommen . )

» Dir Konferenz beschlieht , «ah , fall » bi » Mittwoch , den
N. April 1919 , mittag » 12 Uhr dir Forderungen der Bergarbeiter
nicht restlo » bewilligt find die Rorstandöarbeiten nicht mehr auS -
zufiihren . " ( Einstimmig angenommen . )

» Die Konferenz sprich « denen , die sich fsir die Regierung » .
trupprn haben anwerben lasien , ihre tteffte Verachtung au » und
beschließt , dafür Sorge zu tragen , daß dieselben künftig auf
keinem Werte angestellt werden . Sie sollrn gemieden werden
» ie die Pest . " ( Einstimmig angenommen . )

BI » heute nachmittag 5 vlir wurden 215 Schachtanlagen mit
345 000 Mann Brlegschatt al « Im vleneralstreik befindlich ge -
meldet . E« ist anzunehmen , daß von den noch zum Teil arbeiten »
den 35 Zechrn weitere Streikmeldungen in den nllchsten Stunden
ergehen . Die Arbeiter der Kruppschen Werk « in Esten haben

z,pch sämtlich ohne Ausnahme lmehr al » 10 000 Mann ) dem
Brneralftreik angeschlossen und sich mtt den Forderungen der
Vergarbriterschaft solidarisch erklärt .

Der Zentralzechen rat ( Neuner - Kommilflon ) , Egen , Theater .
strahr 18. ( Tel . Esten 1001 . )

Artlllerlelamps in Würlkemberg .
Stuttgart , 4. April .

, AmMch . 8,45 Ahr abend » wird gemeldet : Am S. Apelf , abend » .

Kampf gegen etwa 400 Spartakisten , die sich auf der Berghöhe
gwifchen Gaitburg und Wangen sestgesctzt , dort Schützengräben
autgehobe » und 8 —10 Maschinengewehre aufgestellt hotten ; ihre
Stützpunkte an den Hängen wurden mit Artilleriefeucr
belegt . Auf der Ulmer Strohe Sa i » bürg —Wangen lag starke »
Feuer der Spartakisten , bei dem ein Kind getötet und ein zweite »
Kind sowie ein Posten der Sicherheittiompagnie schwer verwundet
wurden . Sin Waffenlager in Waldheim bei Wangen , in dem auch
Maschinengewehre waren , wurde ausgehoben . 7,30 Uhr abend »

sielen Schüsse au » den Häusern beim WilhelmSbau gegen die dort

aufgestellten SicherheitSkompagnieposten . Bei dem sich hierau »
entwickelnden Gewehrfeuer wurden zwei Einwohner , die sich trotz
der wiederholten Warnungen auf der Straße unterhalten hatten .
tötlich getroffen . Nach den an » zugangenen Mitteilungen wird im
Lande auger in Stuttgart . Böblingen . Eßlingen und Nürtingen
überall gearbeitet . Versuche der Spartakisten , in Ulm einen Ge -

neralstreik zu inszenieren , icheitcnen . Der Vorort Wangen wird

heute nach Waffen durchsucht . Bi » jetzt sind 16 Tote , darunter
st Angehörig « der RegierungStruppen gemeldet . Verwundet f ' . id
41 Personen . Da » außerordentliche Kriegsgericht hat gestern seine
Tätigkeit ausgenommen und in mehreren Fällen schwere Strafen
ausgesprochen . Di « Regierung hat beschlossen , daß diejenigen Per -
sonen , die gegen ihren Willen in den Streik getreten sind , für die
Streittag « keine Bezahlung erhalten .

Gewalt , aber keine Verhandlung !
Au » Stuttgart wird offiziös gemeldet : bestreikt wird noch

tu Stuttgart , Eßlingen . Uerzingen und Böblingen In allen an »

deren Lrien wird gearbeitet . Das AilionSkomitc « und das Streik -

komitee in Stuttgart haben Freitag mittag bei der Negierung
angefragt , ob sie zu Berhondlungen bereit fei . Die Regierung hat
dir Berhandlungc » abgelehnt . ES wird gehofft , daß späiesten »
Montag die Arbeit wieder allgemein aufgenommen wird . Im
großen und ganzen ist der Bencralftreik gebrochen . Zu weiteren

Vinruheu größerer Art ist e » nicht mehr gekommen .

Die Lage in Stuttgart .
Stuttgart , 4. April .

Ueber die Wiederaufnahme der Arbeit schweben zur Zeit noch
Berhondlungen . Post . Eisenbahn und Straßenverkehr
ruhen noch . Auch der bürgerliche Abwehr streik dauert

noch fort . Es erscheint deshalb auch nur die rechtssozialistische

. Schwäbische Tagwacht " Nach den polizeilichen Feststellungen be .

trug in ( itroß ' Sluttgart die Zahl der Opfer bei den bisherigen

Slraßentämpfen 15 Tote und 40 bi » 50 verwundete .

Aus Ungarn .
Pridattelegramm der . Freiheit ' .

Budapest , 4. Spul .
Der Volksbeauftragte für da » Heerwesen , Joseph

P o g a n h Hai selm u Rücktritt » » gemeldet , der von der

Räteregierung nach langer Beratung angenommen wurde .

Au » » nlap diese » Perfonenwechsel « zog eine Gruppe von
Soldatci . vor da » Gebäude de » VoltSlommissariat » für da «

Heerwesen S» . Ten der Soldate . . uno kleinere Arbeiterzruppen ,
die sich ihnen angeschlossen hatten , zeigten eine drohende

Haltung gegen Pogany Lmoesende Mitglieder der Räte¬

regierung iowie dt « Führer der Scldatcn nahmen sofort Stellung

gegen die durch faliche Gerüchte oeranlaßle Kundgebung .
Es gelang ifnen , du! Demri . ftranien von der Notwendigkeit der

revolutionären Disziplin zu überzeuzen . Die Menge zog unter

stürmischen Ovationen für die Räteregierung in Ruhe ab .

, Budapest , 3. April .
Wie . Boero » Ujsag ' meldet , t afen mit Sonderzug au » Wien

1200 Wiener in Budapest ein , um al » Freiwillige i »
die ungarische Rote Armce einzutreten .

Der stellvertretende Ko . imissar für �Heerwesrn . Tibor
Szamuelly protestiert in den schärfsten Ausdrücken gegen der -
le um de , rische Gerüchte , »ach denen der Roten Garde
die Erlaubnis zu Plünderungen erteilt worden sein

soll . Diese Gerüchte feie « » ölliz erlogen . Wer sie der -
breitet , wird vor da » RedolutionSgericht gezogen und streng be-

straft werden

Wien , 4. April .
Der „ Neue Tag " meldet au » Oedenburg : Gestern nach -

mittag kam e» bei einer Besprechung im Kasino zwischen
Bürgern und Kommunisten zu Zwistigkeiten .
Plötzlich erschien eine Anzahl Roter Gardisten und gab auf die

BollSmenge zahlreiche Schüsse ab . Bisher wurden vier Tote ,
acht Schwer - und mehrere Leichtverletzt festgestellt . Abend » wur -
den der frühere Gouverixur Deulsch - Westuiinarn » Tzornvor und

» mig « angesehene Bürger Oedenburg « verbattet .

Die neuen Volkskommissare .
Budapest , 4. April . ( W. T. B. )

Laut Meldung de » Ungarischen Telezraphen - Korr�Bureau »
hat der Revolutionäre Regierende Rat die Stellen der stellver -
tretenden PollSlommistare ausgehoben unv die Volk » «

f # # * * ! ! # * ! # * « joige - chermaßen verteitt : Mitglied - , de »

RedokutionZre « Regirrenden Rate » sind : Al » Vorsitzender :
Alexander Vorhai . für Innere » , Eisenbahn und Schiffahrt :
Eugen Landler und Bela Vago , Landwirtschaft : Eugen
Hamburger Georg Nyißlor und Karl vantu » , Heerwesen :
Bela Kun . Wilhelm Boehm , Rudolf Fiedler , Anton Haubrich und
Bela Szanlo , Justiz : Zoltan Nonai und Stefan Ladai ,
Oeffentlicher Unterricht : Sigmund Kunst , Georg
Lukac » , Alexander Szabado « und Tibor Szamuelly , Aeuße -
r e » : Bela Ku>. . Peter Lgoston uno Joses Pogany . A r b e i -

t e r . A n g e l « g « n he i t e n und Volk » wohlfahrt :
Dcfider Bakanqi and Anton Guih , Deutscher Volk » kom -
m i s s a r - Heinrich Kai . lar , Finanzen : Bela Szekrly und

Julius Lengyel , Rumänischer Volkskommissar :
August Stefan , Vergesellschaftete Güter - Erzeu -

g u n g : Eugen Varza . Mathias Rakost . Anton Dovrsak , Julius
Hevesi und Josef Kelen .

Znrislische Sabolage der SttfaMerrnig .
Braunfchweig , 4. April .

In einer Klage de » verein » der Draunfchweigifchen
Metallindustriellen gegen die braunschweigifch «

Landesregierung , besonder » gegen die Poltklommissare

Oerter und Tckardt , hat , wie die Braunschweigische Lande » -

zeitung berichtet , da » LberlandcSgericht heut « als Berufung » -

Instanz , nachdem da » Landgericht eine bezügliche Klage abgewiesen

hatte , entschieden : 1. daß die Beklagten der Firma Amme ,

Giefecke u. Konegen , Aktiengesellschaft , den Schaden zn

ersetzen habe , der ihr durch Aufhebung der Akkardarbeit und Ein -

führung der Lohnarbeit unter Mitwirkung der VotlSkommissare

Oerter und Eckardt entstanden «st ; L. ist die Firma Jüdel A. - G. ,

der Schade « zu ersetzen , der durch Einsetzung eine » Betriebsräte »,

dem die Leitung de » technischen und kaufmännischen Betriebe »,

sowie die Verteilung de » Reingewinn » übertrogen war , entsinn -

den ist . Da « Urte - l betont , daß ein derartiger Eingriff in die

Rechte einzelner Firmen ungesetzlich sei und vor allem wider da »

RcichSgesetz verstoße . Die Regierung sei daher nicht befugt , auch

nicht in Zukunft über da » RrichSgesetz hinwegzugehen , da « da »

DozialisierungSrecht scharf mngrenz « .

Sozialisierung des Vergdans in vayern .
München , 8 April

lieber die Sozialisierung de » Bergbau « » in Bayern meldet die

Korrespondenz Hoffmann : Im Einklang mit der Resolution de »

SozialifierungSauSschusse » de » Landtage » hat der Minister d i e

beschleunigte Fertigstellung der vorarbeiten

für die Sozialisicrung de » Bergbaue » durch da » Zentral -

wirtschaft »amt verfügt . Die Regierung ist fest entschlossen , mit

der Sozialisierung Ernst zu machen und einerseits die planmäßige

Gestaltung und Erzeugung von Wohnung . Nahrung und Kleidung
in die Hand zu nehmen , andererseits aber auch im Interesse dieser

Aufgabe gewiss « Wirtschaftsgebiete unmittelbar im Einvernehmen
mit der Arbeiterschaft zu beherrschen .

Nlchkznsammenlritt des bayerischen tanbkags .
München , 4. Avnl .

Der Kentralrat teilt mit : Laut . �eitunasnach -
richten sollte am Dicnstaa . dem 8. April , der Landtag

ziifammentreten . Der Aentralrat hat sofort energische

Schritt « unternommen , daß die Einberusuna det

Londtages rückgängia gemacht wurde . Der

Zusammentritt unterbleibt deshalb .

Die Gewerkschaften gegen den

Leiogernngsznsland .
Wir erhalten tolaende Zuschrift :
Tie Abendausgabe der . . Freiheit ' vom DonnerStaa .

den 3. April , enthielt an der Spitze eine Notiz , unterzeichnet
von verichiedencii ffieroerfidiaftcn . nach welcher die Unter -

zeichner an den AuSichuß der Gcwerkichaftskommifsion
Berlin und Umgeaend den Antra « aestellt haben , aeeianet «
Schritte zur iosortigen Aufhebung deS BelaaerunaSzustandeß

zu unternehmen . Dazu erlauben wir tinS solaende fleft -
st < l l u n g : Bereits in der Sitzung de « Ausschusses am
Montag , den 31 . März , wurde e i n st i m m i g der Beschluß
aesaßt . wegen der Aufhebung des Belagerungszustandes mit
den maßgebenden Behörden in Verlmndlunacn zu treten ,
» nd von dem Vorsitzenden des Ausielmsses der Gewerkschaits -
koniniission Berlin und Umgegend sind schon vor Eingang
de » vorigen Antrages entsprechende Schritte unternommen
worden .

Der Ausschuß der GewerkschaftSkommission Berlin und

Umgeaend .

A. A. : K ö r st e n.
»

Der Zentralverband der Fleischer , Ortsverwaltung Verlin ,

ersucht un » mitzuteilen , daß er sich dem Ausruf der verband » -

vorstand « anschließt . »

Die Enkwassnnng Deutschlands .
Pari » , 4. April . ( Hava » ) In der K a m m e r schlug Rainold

gestern vor . am Freitag über den Antrag zu beraten , der die Re -

gierung auffordert , die Entwaffnung Deutschland » zu
erzielen . Der Antrag lautet :

Die Kammer , die entschlossen ist . die vollständige Entwaffnung
Deutschland » zugestanden zu erhalten , fordert die Regierung
formell auf . in der Friedenskonferenz den Gedanken zu unter -

stützen und zur Annahme zu bringen , daß Deutschland weder eine
Armee noch eine militärische Organisation noch irgendein « Art
der Bewaffnung beibehalten darf , und daß in jedem der deutschen
Staaten nur zur Aufrechterhaliung der inneren Ordnung die
nötigen Polizei - und Gendarmericlräfte bestehen bleiben .

D e » ch a n e l machte daeouf aufmerksam , daß die Verfasiung
dem Parlament kein Recht verleihe , der Regierung vorher Grund -
lagen für Perhandlungen vorzuzeichnen . P i ch o n antworte ! « ,
daß die Regierung den verfassungswidrigen Charakter de « vor -
fchlages nachprüfen müsse , daß st « aber im Grunde den G « .
danken billige und entschlossen sei . « ine durch .
greifende Entwaffnung Deutschland » zu « r -
zielen . Deuischland soll « nicht mehr in der Lage sein , eine
Unternehmung zu beginnen , für dt « e » in vollem Maße vrrant -
wortlich sei . und die der Menschheit so teuer zu stehen kam . Di «
Regierung könne nunmehr von der Kammer volle » Vertrauen
verlangen . Er werde im Sinne de « Antrage » alle » tun . diese
Grundsätze durchzusetzen . Den Wünschen der Kammer solle «iu -
jprocheu werden . Rainold « klärt « sich für sehr desmqdtgt ton den

Ausführungen , pellte die Einmütigkeit der Kammer fest und

ichloh mit der Bemerkung , daß eine Abstimmung unnötig fei ,
tzveifall . ) -

Die erste « tebensmiilel ans dem

Auslände .
Wie au » dem Reich » « rnährung » amt mitgeteilt wird , befinde «

sich die ersten Lebensmittel au » dem Auslände auf dem Tran » -

Port in da » Binnenland . 3000 Zentner amerikanischen Weizen¬

mehls sind schon in Berlin eingetrossen ; sobald größere

Sendungen nachkommen , die in den nmtzste » Tagen erwartet wer -

den . soll mit der Verteilung begonnen werden . Da » Mehl , da »

feinste » SpeiseauSzugSmehl sein soll , wird freilich sehr teuer sein ,

nämlich mindesten » 2,60 M. da » Pfund . In Hamburg ist be -

reit » derartige » Mehl verteilt worden , dort konnte e » etwa »

billiger berechnet werden , nämlich mit 2. 14 M. da » Pfund . E »

gibt dort vier Wochen hintereinander je % PfuNd aus den Kopf .
Be « den außerordentlich hohen Preisen diese » Mehl » ist zu de »

fürchten , daß die minderbemittelte Bevölkerung auf den Kauf per -

zichtrn muß und daß der vorteil der vergrößerten Rationen

lediglich den besserfltuier - ten Kreisen zukommen wird

Auch Speck und Fett ist schon unterweg » . E » ist in Au » «

sieht genommen , daß jeder Berbraucher wöchentlich 125 Gramm

Speck und 60 Gramm Fett erhält . Auch dafür sind die Preis «

außerordentlich hoch , sie betragen fast da » Zehnfache dessen , was

man in Friedenszeiten dafür zu bezahlen hatte , nämlich etwa
0 M. da » Pfund . Zuerst werden die Jnduftriegemeinden und di «

Siädl « über 50 000 Einwohner versorgt , erst später sollen die

kleineren Ortschaften berücksichtigt werden .
Die Verteilung der ausländischen Lebensmittel soll , wa »

ganz selbstverständlich ist . durch die Kommunen erfolgen . Wahr -

scheinlich wird man überall , wie jetzt in Berlin , ein « besondere
Lebensmittelkarte dafür einführen . Di « Händlerkreise verlange «
lebhaft , daß die Einsuhr und die Verteilung der Lebensmittel au »

dem Ausland « nicht mehr durch die staatlichen und kommunalen

Körperschaften
'

erfolgen solle , sondern daß man da » de «

„ legitimen " Handel überlassen möge . Bereit » wird die Regierung
mit „ Kundgebungen " au » diesen Kreisen bestürmt . E » wird da -

mit der doppelte Zweck verfolgt , im Handel mit ausländischen
Lebensmitteln einen recht großen Profit zu erzielen und außer »
dem dafür zu sorgen , daß da » Preisniveau sü « sämtliche Leben » ,

mittel durch da » auSIändlsche Angebot nicht herabgedrückt werd «.

Die Antwort aus diese » Begehrin kann nur da » sein , daß nun erst

recht der Zwischenhandel auf da » geringst mögliche Maß beschränkt

und die Koinmunalisierung der Lebensmittelversorgung in

weitestem Umfange durchgeführt wird .

Der bnlgarische llebersall ans Serbien .
Genf , 4 April

Einer HabaSmeldung zu folg « veröffentlicht die . Temp » " zwei
bi » jetzt nicht bekanntgegebene Dokument « , die di « Tatjache der

Vorbereitung de » bulgarischen Angriff » auf
Serbien bestätigen sollen . Da » «in « Dokument ist eine Mit -

teilung de » bulgarischen Minister » de » Seußern
an den österreichischen Botschafter in Sofia , Graf « «
T a r n o w s I i, am 10. 10 1916 , folgenden Inhalte » :

„ Um zu vermeiden , daß der Angrijs gegen Serbien einer ani

gezettelten Sache gleiche , wird man heute abend oder morgen in

einer unbetvohnten Gegend «inen Grenzzwischenfall her »
vorrufen . "

Da » andere Dokument ist ein vom Grafen Tarnowski am
12 . 10. von Sofia an die Regierung in Wien abgesandte » Tele -

gramm , mit der Mitteilung de » bulgarischen Gesandten , daß der

gewünschte Grenzzwischenfall an der serbischen Grenze in Szen «
gesetzt sei .

Temp » erinnert daran , daß der angeblich durch einen Grenz »
zwischensall hervorgerufen « Angriff Bulgarien » gegen Serbien
am 12. 10. erfolgte , während Bulgarien erst zwei Tag « später an
Serbien den Krieg erllärie .

Die Lext « , die kalben Blute » diesen Neberfall auf
Serbien in Szene setzten , waren die intimsten Zreunde und
Derbiindetcn der Berbrccherbande . di « vo « B « » l » » « wft
Wien au « die Welt in Brand setzte .

Vezirtslonferenz der II . S. p. v.
In Frankfurt a. O. fand am letzten Sonntag «ine Kon -

ferenz der U. S. P. D. für den AgitaiionSbezirt I statt . Genoffe
K o tz k e schildert « die Berhältniss «. die au » den Rationalwahleu
hervorgegangen sind . Der U. S. P D. Hab « «ö bei der Agitation
für den Wahlkampf an geeigneten Kräften gefehlt , während die
Rechtssozialisten den ganzen Agiiat >on » apparat spielen lassen
konnten . Obwohl un « die Wahl im Regierungsbezirk Frankfurt
nicht den gewünschten Erfolg gebracht Hab «, gehöre die Zukunft
doch der U. S. P. ®.

Genosse Kotzle schlug hierauf vor . die für den Regierung » -
bezirk bestehende » 8 Wahlkreise mit ihren Organisationen be -
stehen zu lassen . Di « einzelnen LrtSverein « sollen selbständig
ihr « AgilationSarbeiten und Kassengeschäst « erledigen . Die

Hau » agitation sei wieder in die Hand zu nehmen . Zum
Schlüsse schilderte Genosse Kotzke die unfaire Kampfe » -
weis « der rechltsoziaiistlschen Presse , die unser «
Bestrebungen oft noch gehässiger bekämpfte wie die bürgerlich «
Press «. Die „ Märkische Boltlsiimme " habe sich jetzt durch den
Druck der Arbeitermassen «in « etwa » anständigere
Schreibweise angewöhnt . Sine eigene Press « sei unbedin » t

notwendig . Bei der Frage der Wiedervereinigung sei e» un -

möglich , einen anderen Standpunkt einzunehmen , al » den , der

durch da » R e vo l u t i o n » p ro gr a m m der U. S. P . D. ge »
geben sei .

Genosse T s ch i ck e r t wie » darauf hin . daß in den Kreisen
der Rechtssozialisten eine stark « Gärung vorhanden sei . Di «
Arbeiterräte begännen auch dort , die Notwendigkeit de » Räte -

shstem » einzusehen . — Anwesend waren 82 Delegierte , die
13 Ort « vertraten , verschiedene Neugründungen von Orts¬

gruppen stehen bevor . Dem Bericht der AgitationSlommission
war zu entnehmen , daß unsere Bewegung im Einlempo mar -

schiert . Die Entwicklung der U. S . P . D. hat da » gehalten , wa »

jeder Einsichtig « bei der Gründung voraussah . In die Presse -
kommission wurden die Genossen Mühl , Tschickert ,
Lanckow . Tpreeck , Baumert . Heyne , Hei » « -
mann gewählt . Di « Maifeierfrag « wird dahingehend erledigt ,

daß es jedem Ort « überlassen bleibt , di « Veranstaltungen seid -

ständig , de » einzelnen Verhältnissen angepaßt , wahrzunehmen .
Gen . Mühl schnitt dann noch dit Jugend frag « an , die aber

in Anbetracht der vorgelchrittrntn Zeit vertagt wurde .

verontwortllch für dl » Aed - dllon Alfred « tele » » . A' uliölln . —
v«rlag »g. n»ls »nschasl „ FrelW . » « . m. b » . « « lln . - »ruck de »
lltnvendruckerei tob »eriagegesellschalt m. b. » , Schissdeuerbemm 12.



Warschauer Kouzerthaücn
WMsek . vmenir . 31, EtU (Im htnW »a«al' ii3tt (rj

Dlrek ' ioo Adolf Jung .
KofiRtaes : Doopel - SCBusticr - KoMzert Aafaag 5 ühr
Uenl «9«t Kabarett - 4 ee«<i „ i „
Bif/i5t «c«: 4bo §4 . 6 ,
nk . rwociM : ReckWorieat mit Rio Power . S .
Denkers tag «: Kabarett - Abend „ 6 m
freitags : Obcrbayr . Klrmel ( Tyroier OeseM-

«ohait ScH ocgl�ckcri ' n) * 6 •
Jonoabenda ; Sen «t «8- Konicr { « 6 „

»tri ! Eintritt froi !
Pftavo - vSrtneso VftJi ' . ' orvo ! dl
V' io . �akäjBiBWor Äec. t «Inrnff

sobanlc : Pfogefbcry . ifareise !». Mürrber . er . Warree Kflcho.Upeoba

_ _ _
_

SÄraa - Lltlr Mb St Soz ,
PraviRKStr . 75 .

Fr * ) t » r . 4c n 4. , bis Montn « den 7. April :

Die sensationelle Film - Operette

W Ick! Ig kl JslPg Mi? ,
nü? tiesans bsridmtvr Sünxw Bild K8»«s i u»en.

RV Tiartlcb 2 Vorstoil�inson . 6 und 8 Uhr . " W,

, *44* , VA*- ♦, >♦♦♦♦« --- »• ♦♦♦♦♦♦•#*�»4 J
: TaebttuffiMea - AbiaMung :

; disArueiter - Wanäerbundis Kauirfreimde "
! 0A«5r. . ( ip » MSt- IW,

�anlaar . den 4. Ä# rU 1910
'. im On»- orlfW >' j «»shaM«t Ettfe ' iilor 13- 16 ( Groflor Saal ) •

& . » TIFfIJ ] Sr « » FJBSXJ
der Tä n !»• tw **» w en - A h So %5
:: Neben AtaeiWsiilcken und Tanz ::
1. Ifuaieristiftcbo Handle - otu - anricle
7. Der Liirepemaammier ai « Maler

vopgaülhrt vom Genossen KrcBmauu - Magdeburn .
SacJerüÖjiuHg A Uhr, Anfang; päiktlich 6 L' hr.

Elnitsilkr . rten mit Programm 1 »H. an d. Kassa .

PI ANOS

Masa , lUBStr . n
»rolle Auswold gtbreeebior , In eigeuet Repa -
raterwerkstjut wie nee her gestellt sowie
De&zer Pianos . Penzef platte , weide PUxe.

Kupterbespannaog WOCjMerk .
Klaviers »im « er Adam , ASfinzstr . 16 ,

Ao- twj ' air jkso . egfrgiail
die Aufnaumen von dca Revolutionskilmr foo
yag ge neht Anfefaote . cv. mit AbzSgen . welche
t werden . %a die cirpedlüe « ctor „Frei seit behlff -
camm 17. unter nii 3. erbetoa

5r äeu nS. i ) . Ä«a Tazen «kschsiat :

See As » »ach des We «
Art ' out Weiler

6. §« ft der

NM ? W» Nr ZiMttter 3 $ aaa
m Wl « AtösMs »

preis 6o pfg .
qu beziehen ä«r <j , die Wnuffurt « Feilvaq in

Wiautiu . « «. Hl . mnd ärnrch d e Buchhnnälunzen .

U . S . B>. D . Berlin - Wlimorsdorf .
Senafag , dsm 6 April . wvrm ' Umgm t &k Uhr in der
Atiut der Ob<s - - ' - ' «a ochcsla , Seepark , Ecke Augnststraße .

Sozia�istischar Frauen lag
Mitwirkende : Oen. Nos Tass� - Linti ( Rezitation ) ;

Wslmeredor . for »�ftnaorckor ;
Oen Matfaüdo Wurm ( Vortrag ) .

Epftchelnt in Massen I
Demonstriert för den internationalen Sozialismus !

A. S . p . Charlottenburg .
Montag , den 7 . Rvril , abends 7 Uhr

in der Aula der Hindenkmr » . Schule , Guer,ckestr .

Große öffentliche

Frauen - Verl ammlung
TageSordnuna :

SieJrMa ' Sire ' - eVWer ' m
Rcsereuitn : «nemoffin Matvilde Wnrm .

ftranen erscheint ! n Mnssen . »Nach « diese ' Serkamm '
Innnen ,u wnchnqei ! Knn dar düngen skr wahre « « o -
ttaltem «, und wa » re Freiheit !

»tiitrcktsb�S Ser ZtriüS ' bntkr �B#( 8nil §.
. Zahlstelle Berlin .

Sonntag , de » (l. tfjjrtl , vorniUtag » 10 Nhe im
schlaft «!« » « « Eiizejnfer 15. Saal 1.
V e r s a ut « r l u n g .

«Scwerk -

Beiichl der Z«tt «t »mmii| lon und Sieva ' iqnadw « de»».
? >e Qr ««vcrweit «rng .

Znler aNzn�er Bund der Kr e�s -

des W len imd StZögerhivlerdlieheNeN .

0 Ser awm ' illNi
Votttttas , des» tt . 7lprtl . vormlttwa » 14 Uhr , �ProchtsSIe

bed Cften . - , Front iurutl Allcc 84.
�LKcma : Die ". OTberucgot bet; R. icj ' Jbcfdidbigtcn «ttb Krieg er¬

Hinte bHcbcne«. Referent : Samerad Tiedt .

KrieaKbes - hädi - it� und fvMtctblicbgnc ,

cciAcint in Mafien !

Wm MIIlirbtiitr - Jttlini
ZemMr - MikZe Nklin 54, £ inÄM .

«?h( ) STt «}»ii bim 0 - 1 llör an » dem 47 n e.
Telephon : Ilm 3tor »«: t 185 , l » 8» . l « 87 , »714 .

Sioniog , den 7. April 1915. abend « 7 Uhr .

VttkammlMül
Äker in den gemischten Veiriebev b»schLs -

tigten Klempner
im Berbandshaus , Linienslraü « PS/SS.

Tagesordnung :
1. Bericht der Kommission iider die Dsrhandlungen

mit den Uniernehmerit . — 2. Diedussion .
(Sä ist Pflicht eines joden Koliken , in dleser Per »

fammlung zu srsck >«in «n.

Montag , de » 7. vpril 1919 , « band « 8 Uhr ,

VrMe « - Ver | MWw» q
der Metallfsrmer und Berufsgenoffen

im Lokal »Sad - Ost " , ZLaldimarftragt 7S.

Tagesordnung :
l . Was ist , im Interesse unserer Ernährung not »

Mendigs — 9. Diskussion . — 3. Verbands - und Brorrchen -
angeitgenheilen .

Zahl , »ich-»« nsd pünktliche « Erscheinen wird «r »
mart «t .

Achtung ! Metalldrüder ! Ächtung !
Montag , den 7. April 1919, adiud , 5 Uhr ,

im «eichenberger Hof . Roichenbergcr Strass » 147,

Fortsetzung der vertagten Versammlung vom
1. April d. 3s .

Kollegen ! Insolg » michiiger Angelegenheiten der
Uranche , ch das nochn «»! ige zahlreiche Erscheinen not -
wendig . Kein Drücker Hcoh - Berlln , darf In dieser
Versammlung sohlen . DI « Lrtsverrvaltuug .

Speditionsw�lsel.
Die bisherige Spedition Rliele , Rabmdorl wird

mit dem heutigen Tage zu Frau Agnes Reihwlch ,
1 Rahnsdorl , FQrstenwalder Siraße 30 verlegt .

Verlag „ FroiHeäl " , e . Q . m . d . « .

JtMnZgMMr - ! 8erimi > . MMM
Bureau : Engelufer 15 , 3 Tr . , Zimmer 53 ,

gerirspitdseT : Kint «oripvletz 10, 96 «. BTtfl. » -öffnet #en 9 b « 1 Übt »nd Bon 5 dB 7 Uhr.
_

— Cntmadcud nachmittast « neschlollon -

Sonntag , den 6 . April d . Js . , vormittags iO Nhr ,
finden

2 Kitzlicdtrvtrsömlinigcii fär üiis HoHaeMtrhe ,
«mfofstitk

Maurer , Zementlerer , �insedaler n . ' d alle HilfS - «. Erdaibeiter 9,1«.
Für den Storden , Osten , Süden , Rentöll » nab dt « versiegende « Vororte tm

tehrer - Vereinstzans , Aiexauderstratze 41.
Für Wedding , ? ! ord - Westen , Westen , Tharrolterrdnrg lind die vorliegenden Tiorortein den

Loph ' en - Sklen , SWhlensttatze 17 - 18 .
Sage « ordn « ng t « beiden versammlnuge « !

L Bertöt Wer dir Berho , dmugen In der echilchtunabkommisst »« »eqrn AerlkNjtronb Aec
Ctntutrnna des Tnri ' m' rorrt . — 2. Un- ere weilerr Siellurgnabme . — S. Verschiedenes.

ftHc für diesen Tag vorgesehenen Leeird�ersammlunge » finde » disolge Siattflnden » »dtger
verliunniiun cn nicht stall .

Aitlgsieoobnit , oder bei arbrttdlos «» ldollegen die stontrollmeldetaete legiliniiert ,
ohne dirsrlhe lein Avtritt .

Alle dei den stiioie » Hebsaler MI» Jacheinistd . istelie. Ott « Bedrend «nd Sverling deichiisUgi«'
Sollexen werden er uchl, sich i » der Versammlung >« de» Sopdim - Sälen «u Irenen.

Der Vereinsvorstand .

H Unserem Oooossen

| | Franz Beiger und Frm*
� die herzlichsten Qlflck »

fwOaeche zur

� Silbernen Hochzeit .
derU . S. P. [
rner «c

Bmmmmnnmimmm

3S Die Genossen

_ _ _ _
5 Ortsgr . Wilmersdorf .

über öie

berliner Straßeickämpfe
48 Seiten . Preis 35 Pf . Aufl . 100 000 Exempl .

ElBeau![illif !!ciickiindgfurtg der letzen Mi �rEre ' �isse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsem Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , ZoitungshAndler

l - L - WWWeimM „FREIHEIT " C. G. m. tlE ,
Berlin , ZcdlkkmerSaWS 19

Allem Verwand tee and
Bekennten z. Nachricht ,
daß unsere kleine

Liest » elln
im Alter von 2� Jabree
nach schwerem Leiden
gestorben ist . Die Be-
erd gung findet am Mon¬
tag, vormittag 9 Uhr, von
«Jsr alten Leichenhalle
des jüdischen Friedhofes
WeiSensce ans statt , j

Sie idww # # * # # vwl

Bsi InnperiMin i. Fm
Meineckenplatz 10

B�richtigwrg .
0 Die Beerdigung meines
Vi Mannes Hans Jaeckd
V' j findet Sonntag , nachinit -
t \ tag�/i�Uhr in Kaulrdorf

Bsris iitsisl

KW' 3®gi7S,3 ®36 &«i

Spezfal - BchandSuiHi ■§ *
vo *i Geschlechts - , Kaut - und Harnleiden

jeder Art hei Mfnnern und Fronen , spez . veraltete , hart¬
nackige Harnleiden u. Ausflösse . Oeschwöre , Ausschlag
«tc , Mannesschväche . KhrUch - riata - - Salvarsfin } Küre « .
f ' iutuntersuchung , I lebt - und Flnsen - Behandlung . Eigenes
Kur - Bad für elektrische u. mediz . Bä (er. Dameoraum separat

Aerztilch releHete Heilanstalt .

Löror . Müriflr . S, StftüaÄSSl

a Möbel - Beiser
Lothringer Strasse 67

liefert auf bequemste Teikabiung
und gasen bar

IfegeKicto Wm- I - BiMliM
* u irii » * lf « n Proisan .

KompMt anfieeieiKe

Wohn- , Sehte! -. Speise- ii= tenzioif er
in groasar Auawahl .

Einzelne Möbel und farbige Köchen
i �« IcSjii�ntr »• wlffetfcl * Cr»lin <in <l !

Neu erschienen :

Singe mit
Sammlung revoiötlonirer

Kampfes ' . leder
Wr Ma»»eii ( te »ang

Prel « SO PI g. — Porto 8 Plg .
TbcHterstiicke , Prolose ,
Lieder , Potitarlen . Anateck -

n adeln rar

Mm- Feier
Kich . LlpIifskUM
K6nls9. tr . 12. Feruspr . 2309-

BßnkSsssmter
28 Jahr alt , ©■rgaaisatorischA5 .
agitatorischas a. rednerisch ?, «
Talent , mit voika \ v,rtschaf : l .
Kennte wünscht sich parte ! -
politisch zu hetättgena Oefl.
Off. a. d. Elp . d. Ztg. Caatiam -
straBe IQ.

4 . Kruis . SpedklomswethseL 4 . tCrsi « .
Die Soedi ' ion Paul , Langest r. 16, wird mit dem heutigen Tage

zu Zimmer , Shrauebe « « retr . 24 , verlegt . Paul w,rd da er von
eute an unsere Zeitung nicht me- ir bestellen und demgemäi für den

Monat April nicht mehr kassieren . Die Abonnement , iqnittur gen pro
April müssen den Pirmastempcl Zimmer und dessen eigenhändige
Untersebrift trafen .

Wir bitten alle unsere Abonnenten , welche bisher durc ' i Paul die
Zeitani erhielten , ihre Adre « sc sofort dem neue : Spüditenr Zimmer ,
Sirausbergerstr . 24, mittels Post \ arte oder persönlich mi . zuteilen , damit
ist der Zustellung der Zeitung eine durch den Spcditionswechsel allen -
f . Us mögiiebe Unterbrechung nicht eintihf .

VerEagg „ Freiheit " e . C . m . S» . H .

Keim Spsdltio� .
Mit « km heuti . en Ta f haben wir in WKImlmshagen unri

Kesaenwinkei eine neue Spedition bei Rudolf Schulze , Wilhelmshaven .
errichtet . Wir bitten alle unsere Abonnenten , auch selche , welche bisher
durch die Post bezogen haben , die Zeitung direkt bei dem genannten
Spediteur zu bestellen . Die Zeitung wird 2m al tfigllcli durch Boten¬
frauen ins Hans gebracht .

Vtarias „ Freiheit " , « . Q . m . b . H .

Tnchtize Verkäufer ?
für Fabrik - KonsiUh
Otferten unter A.
Spodit , Lilhecker StrA�

TBektlg . Motorafble� *
welcher »ich mit et * !
Kapitel und tätig
ein e - ruh teter
bet - ilbroB will
schrift Bn an Willi ,
ItoM . N 05. Martin - OffW
stra &e 5. MDMMMW
Ken�toreipewonol . Bi
rehilf . Mi. I . adengehi ' . "

■J
reh . lfen . TaaerfFihltj
V' erUeufennnen , Kflew
und Tlauernndchcn sir
paritätischer Art

" nachweii Rllckerstr . ta ,

' he5

i
Geflffpet von
pae . kmitta :

1 - 3

Patimnekeriii .
modernisiert alte r *
morbiite ? Karbi B'
ipot . Friedrichitr . lOi
XV.

vf «

Odeon Musik - . j
Apparate , SchranUDyJ
t nahter Ine . alle Mo *0
Odeon Musik platten , et
Nenheiton . Odeon Kilo ?
lerrlatten von fsdlowk !
Biwak Piccavcr . N»' �
ßrb , Vereistrom . Sehe
4er , Hemuel . Deeti #
lyogDn . Denera , C' Jl
Dax Untersehrünke IJ
Trieb torlose - u- TriclitJ
arioarste Plattonalbo #
Große Ausstellung
Lauten , Gitarren .
dolincn . Violinen . Ap
nor isitkerr, . Men renhat
Zitbeia (2 Jahie td
rantic ) . Mcir/enlifill
Aocorfi - ITanrfohTums .
hoohaparte Konzert - '(
oalon - Hannoniumj .
19 Register , in BleheJ
dJuBbttum . Aeeorl «
ein - zwei - t>. droire
mit Stahlstim men . Le
balc und Schutzee *1
Uaudonuiins . Fe; «'
Kor/art - Koeh - M« naa |
nioril : a». ( G ernste
tnai - ke. ) Oetlo » o. *
einschtäirigen In -9
ment « y daru zehöni
ßestandtelle . Eigene >
narateare für Meah '
»che und Saiten - In «
ment « . Alle » rröBlem *
Friedens wäre und off
hUlir . Schweizer ) ( u
hau ». B' hünhaneer A1'
130. Filialen : Seh »!
dauser Allee jOfl. I " .
»trr . ße 57. Weißenjfl
AntonDlafat . Keiuleksss
dorfer Str . - 417. .

Wir lieien

l ' fSIja !
kompl . Schlaf - . Speise - ,

Herrenzimmer u�w. ,
Küchen >v«4 Einzelmöbel

auf Teilzahlung
und gegen bar durch

fiiihr . ei tilgen Abschluß 8»
bl Hsr�- n Freisen .

Unsere Ls « cr «lir !
s « hr rut sorüc t.

Gelir. flessner ,
Bklcwstraäe 6.

Räte - ZeitUng .
Ab Freitag , den 4. April dieses Jahres , ist im Verlag „ Der Arbeiterrat " , Berlin , die

eitunas "
�schiene ». Sie kommt zweimal wöchentNch , Dienstag und Freitag , heraus .

Die „ Räle - Zeitung " ist eine sozialistische Zeitig . Sie soll ein Sammel�rgan der Rätediskussion werden , sie soll die
Rätecheorie und Nätepraxis fördern . Sie soll ferner alle Gebiete des öffentlichen Lebens sozialistisch behandeln und wird regelmäßig
unter » Rätemitteilungen " über die Vorgänge im Nätewesen berichten .

Abonnenient vierteljährlich 4,50 Mk. , monatlich 1,50 Mk. , Einzelnummer 20 Pfg . Erhältlich m den Zeitunasständen und
direkt beim Verlag „ Der Arbetterrat " , Berlin SW 68 , Schützenstraße 32 .
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Voüversammlung
der Vttliner Soldalenräte .

Auch hier Cntwickelung nach links .

Die Eoldatenriite Grvß . Bcrlin » hielten gestern im früheren
Herrcnhausc eine Sitzung ab . Sie liestbeullulj erkennen , das ; auch
unter den Saldaten in de » letzten Wochen sich ein « bedeutende

Enttvicklung nach links vollzogen hat .
Vor Eintriit in die TagcZordnung teilte Molkenbuhr

mit , dnsj die Mitglieder de » militärischen Ausschusses , Skur und

Schmidt , ausgeschieden seien . Tarauf gab Albrecht den

Bericht der militiirisilten Mitglieder deS BollzugSrateS .

Dieser soll von acht auf fünf Mitglieder reduziert werden , um
den Wünschen der kimmunalen Arbciterrüte , drei Vertreter in
den VollzugSrai nufzuneiime » , Rechnung tragen zu können , ohne
den VollzugSrat vetgrozern KU müssen . Der midi . arische AuS -

schuß habe bei dem Gouverneur von Berlin beantragt , das ; ihm
die Aufgaben eines Gouvrrneursoldatenrates übertragen iverdc
Die » sei ihm auch zugebilligt worden ; die Entscheidung darüber
hätte indessen nur das Ztricgtministeri um zu tresfen . Infolge der

Eingliederung der Kommandantur in das Gouvernement
sei auch der Koinmandanturrat überflüssig geworden . Die Leitung
der neuen Kommandantur , die von 2U auf 14 , und später auf acht
Abteilungen reduziert werden soll , liegt i » den Händen des Major
K a u p i s ch. Er habe den militärischen AuSichusz um Mitarbeit
gebeten und ihm erklärt , datz er rückhaltlos hinter der Ztegierung
stehe und keine reaktionären Absichten hege . fHcitcrkcit . l Eine
Dcba te über den Bericht wurde nicht beliebt . Nach Aeuderungen
der Geschäftsordnung nahm die Berfainnilung

Stellung zum NnUtongrcft .

Molkenbuhr fS . P . D ). der da » Sieserat hi «lt , führ e auf ,
dag vor allein der Abbau des MisitariSinuS und die UmwnnSluug
unseres Heeres i » eine VoltSwechr angestrebt werden müsse . Da -
bei sollte inau auch lllücksichi nehmen aus die wirtschasUiche
Exlsteuz der Berufssoldaten . Tie Forderungen , die in dieser Hin .
sicht der ! ) >a! io »nlverbaiid der Lffiziere aufgestellt habe , seien mit

der Scha >fu » g eines demokralifcheii Heer >veje » S gnorreiubar .
Redner wandte sich dann gegen die Entivasjauiig dci Auguslaner -
RegiliienlS , deren Noliveiidigkeit er nicht einsehen könne . Aus
dem Rütckoiigres ; »lügten »nch die Fnleresse » der KriegSbeschädig -
ten wahrgcnoiiiliicn werden . Ihne » nins ; eine auskömmliche
Rente ( Zuruf : Ein General erhält 20 000 M. ) und die Möglichkeit
der Schaffung einer Heinlställe gesichert werden , um ihrc . körper -
liehe Rüsligleil wieder herzustellen .

Bei der Reuorduung des Heere ? sei zu beuchten , das ; die Sol -
datcn keine Polizeibeoint «» werde » dürfen Ein LleichShecr tun »
nur begründet werden auf der allgemeinen Wehrpflicht deS Volkes ,
Utchl �auf dein Sö ! di >erwese » . A>uch im neuen Heere ivürdcn von
den Führer » fachliche Kenntnisse vcriangi werden , darum sollte
man nicht alle Offiziere kategorisch bcseiligcti . Die neuen Iiihrcr
Müjjle » aber auch politisch geschult sein . Wir werden auch später
niilitärifchc Bildunusanslalleii gebrauchen , die aber keine Drill .
onftalic » sein dürWn . Wenn da » Heer nach diese » Grnndlätzcii
aufgebaut würde , dann könnlen wir auf die Soldatenräte »er .
zichten . Die Politik »lüsse auch im künftige » Heere ferngehaltr »
werden fWiderspruchs , da ? heiht nicht, die potilisch� Beschäftigung
der einzelnen Soldaten zu unterbinden . Redner kommt dann
auf die

Unruhen wahrend des ( tzencralstrcikS

zu sprechen und meint , die Berliner Trusipcn hätten bei der Bc >
kampsung der Plünderer versagt , Redner schlog seine osl starke »
Widerspruch hervorrufenden Ausführungen , der Hoffnuiig Aus -
druck geveud , datz cS geliugeu werde , alle Soldateii und Arbeiter
auf einer Basis zu vereinigen , i Beifall >

St vlt (II . S. P. D. ) crklörtc zu den Auskübrüngen Molken .
buhrSi Daß zur ll »lcrdr >icku »g der Unruhen di « Bertiner Trup >
pcii nicht hcraugesogen worden feie », fei die Schuld MoUrnbuhrS

0. Gleichstellung der noch jetzt in de » Lazarette » tiegenden

Opfer de « Weltkriege » mit den KrnnkenangehSrige » der

Freiwilligen . Vkrbfinbe durch riilkn ' irkende Zahlung der

täglichen LSHiiungSdifferrnz von 3 Mark .

7. verbot allrr Vrci >viNige »- Wrrl ' esirllen , Jnsrrate nnd Pia .

kate . Smoeit Einstellungen notwendig sind , haben dieselben

lediglich durch die mititärlschen Dienststelle ». General .

kommandoS , B. zirkStommandoS usw . nntrr Kontrolle der

gnstänkdigrn Soldatenräte stattzü finden .

S. Aufhebung der Verfügung dr « DeinoSilmachungSamtrS

vom 13. November 1918 , wonach di : Familie » der noch nicht

heimgekehrten HeerrSangchvrlgen ktnanziell viel schlechter

gestellt sind alS die mit ErwerbSlvsenunterstllhung bedachten

Frauen .
V. Sofortige Entlassung aller gigen Ihren Willen Im Heerr

festzolmttenen Maniifchastcn . Manuschlrsten . die infolge
ihrer Weigerung noch we! >er mit der Waffe Dieust zu
leisten , festgesetzt wurden , fimd sofort zu eniltalten .

10. Einstellung aller MllstungSarbriten , Rückgängigmachung aller

Aufträge auf Tanks »st », nnd Umstellung aller mili -

tärische » Betrirbe auf FricdenSarbeiten .

Zur Begründung der Entschließung iührte Albrecht unter
andenn auS , daß trotz aller Anivcrbungen sür die Freiwilligerrkorp «

Im Osten ZwangSauShebunge »

stetlsänden . Die Soldaten , die sich weigern , werden in hie Gr -

f ä e. ? » " s s r genwrsen .
An der Diskussion wurde Klage grsührt , daß die Soldaten >»

den Lazaretten , die mehrere Jahre im Felde ziigebrachl hätten ,

Vorbesprechung der �elegser - en der ll . b. V. V.

zum ?. Mekongreh !
Die Dblessiertcn zum 2. Nötekemtzrefi . die Mikgsieder

der U. S . P . D. sind , werden gelx ' ion , so zeitig in Verl : n

einzutresfe », doh sie an einer Vorbesprechung tcii

nehmen können , die

Montag , den 7. Aprll , vormittags 10 Uhr ,

Im SitzungSzinilner des DollzugsratS , J » den Zelten 23

( in der Mitle zwischen Neichslag und Lehrter Lahuhos , om

Tiergarten ) , stattfindet .
TaS Zcntralkvmilcc der U. S . P . D.

>o wurde »er militärische Ausschuß die Berliner Truppen aiar
miert und auch die Arbeiter aufgeru ' en habe » , um die Ruhe her -
zu>tellcii . ( Bravo und Zurufe : Dal wollte man ja gerade nicht !

Auch Albrecht ( U. S. P. D. ) wandt « sich gegen Molken
buht . Der Militär , che Ausichuß havr noch zur rechten Zeit Per «
ha ' idlungen mit RoSke gcpsiogc ». Dieser lwl >e aber de » Befrdi
rrloisen , daß kein Soldat die Straße betrete n dir ' e ,
da die RegieniiigStruppen im Aiuollc » seien . Jeder Soldat aus
der Strohe würde al » Geziicr der RegierungStrupprn anzefetzcn
uild behandelt werden . Die Berliner Soldaten und Arbeiter wären
wohl imstande gewesen , die Siuhe aufrecht zu erhalten , wie eS ja
auch teilweise gcichehen sei . Redner iv ei auf Pankow , Neukölln
und Mitteldeutschland (sin, Aber e» gäbe Parteien bei uns , d' c
Zur Arbelterschaft lri > Vcilrauen haben , aber um io nichr zu d « »
Militärg und dem Bürgertum . ( Lebhafte Zustimmung . )

Ali die Berliner SoldatcnrÄe sich für die schnelle Wahl der
Bationalorrsammlutig erklärten , priesen die RcchtSfozialisten die »
als einen grrßen Erfolg . Jetzt , wo sich die Früchte der Nationa . «
verlammlung zeigen , sei «ine andere Beurteilung der National .
veriaminlung einaetreteu . Redner wir ? aus da ? ReichSwehrgefey
hin , da ? dar , stiel . - Hat der rechisiozialistifchen Paiitik ie>. Si cht
durch Demokratie zun , Svzm . itmuS , sondern durch Sozial ! tinuS
zur Demokialic . in unsere Aussafsnug . Solaug « der KopitgstS -
MuS �errch «. könne von einer wahren Demokralie keine Ret .
lein . Bit daS Z el erreicht sei . brauchen wir Arbeiter - und Tel -
dateiiräle . Aber sie müssen auch die Macht haben , um ihr « Auf -
gaben , die Kontrolle der Behörden , ausführen zu können . Redner
tsgle folgende

Resolution der U. S . P . D. - Fraktion
vor .

Die Vollveesammliing der Toldatenräte Groß . Berlins am
4. April 1919 erklärt ihrr » ftbärfsten Unwillen Uber die Entwick -
lung der militärischen Veehälraisse DrntschlandS feit dem ersten
«- itekongreh . Sie jst ver Meinung , daß der wesentlichste Grund
Nie die,e Culwickelung darin zu suche » ist , daß dir ovm ersten
lllälekongrctz einmütig befchlgssrnrn „ sieben Hamburger
P unkt e" seltruS de ? Rate ? der ZtolkSbeatifiraglrn und dr » Zen »
tralratrS der doiische » tozinliftlfchc , Republik in voltständig vrr .
fälschtet Form alS Erlmß über die Neuregelung der Kommando -
grwalt Im FricdriiShecr vom 19. Jnmiat 1919 zur Ausführung
gelangten . Ci » weiterer wesentlicher Grund ist die offene Sab - .
Inge , welche daS KriegSministerium gegenüber den von der Reichs ,
konfcrcnz der KorpSfoldatenräie vom « . —0 . Feberuar 1919 ge-
fahlen Beschlüsse » bezüglich der Nrunrrk - mmissio », dr » RrichS -
soldatenrairs » nd der Werbung für die FreiwiNigensormalivnen
»ct . leben hat . Die Soldatenräte Groß - Berllull fordern :

1 Aufhebung des Erlasse » vom 19. Januar 1S19 .
8. Umgehende und restlose Durchführung der sieben Ham -

bnrger Punkte .
3. Sofortige Schaffung einer auf rein demokratischer Grund -

läge beruhenden revolutionären Arbeiterwehr .
4 Rrsttosr Atifhrbniig drr MilitärgreichtSbarkrit .
id. Sofortige Sl eimschafsung aller noch in Deutschland fest -

ncbaJitar « KtUa &gefangencn ,

1 Mk. Löhnung pro Tag erhalten , twihrend die RrgierungSsolda -
ten S Mk. lxikvintiion . Ei » Veitreler der Fliegertruppen tvicS auf
da » GfchästSgebahven der ReichSvcntzertungSiüldr hin . Da »

Heereägut « erde oft zu Spottpreisen

an Schieber und Hllirdlee

v e r k a u f t, die damit großartige Geschäfte machen . Für 1 Meier
Leinwand von Flugzeugen beist - ' lötvelse ive ! de 1,25 Mk. ver¬

langt , während die Händler eS für 15 Mk. wiederverkaufen . Mch
rere Redner wandle » sich auch gegen den tvicder aufblähenden
H e r r r n k u I t der Bi > i i r ä r S und der Regierung »
Personen Der Resolution ivurde im allgemeinen zngeitiuinit
selbst Arndl . der Vorsitzende der L. P. D. - Fraklion , erhob nur

gegen einige Sätze Einwendungen . Er ve uu ragte die E njitzung
einer Koinmissiv » zur Abänderung der Nefolulion , um eine ein
mutige Kundgebung zu rrzieteu . Peter » darf «rltärte , daß
di « U. S . P. D. - Fraktion sich au einer solchen Kommission nicht
beteiligen werde . Darüber entstand eine große Unruhe . Schließ '
lich gelang e» dem Vorsitzenden Albrecht ( U. S. P. D. s , eine
Kommilfion zustande z » bringen . Räch kurz r Beratung schlug
sie folgende Aenderungrn der Rcsolutirer vor :

J « u ersten Atzseluntt soll der Satz über die Werbung für die
FreM ' illigcnforniaiionen gestrichen und vor den Worten . den von
der Rrichskonser - nz der Korpssoldatenrätc " . . sollen die Worte
„alle Soldatenfragen " eingefügt werden . Die Forderungen
t und 2 sollen folgende Fassung erhalten :

Auflösung der gesamten Armee einschließlich der Frelwilli
gen - Korp ? und Abänderung de » Erlasse » vom 19. Jan . 1010 im
Linne der 7 Hamburger Punkte . J, » 2. Aoschniti soll a » Stelle
der Worte »revolutionäre Arbeitevtvchr " gesetzt werden : »die Er
rungruschaflen der Rrvolution zu sichernden Voltswehr . "

Die Resolution wurde mit diesen Aenderungen einstimmig
angenommen . Fernes . gelangte ein Anlrag zur Annahme , der die
Absetzung des Generalmajor » flipp lug , Fcidzeugmelstrr , verlanzi .
der al » ein Eckstein der Konterrevolution bezeichnet
wurde . t

Gewerkschaftliches .
' « « « mnWW. k W. ,. SZ- iirüiiX &KKi

Der Slreik in der Mct. illindustne .
In der Bewegung der Beamten der Metallindustrie wurde

auch gestern fast den ganzen Tag verhandelt . Tie Verhandinngen .
die mich heute im DiuucnShau « vor sich ginge », wurden aus dein
Bechen der neuen Forderungen geführt . Tie Vertreter der An -
geftclltcn erklärten einstimmig , daß sie eine andere Verhandlung » .
lwsiz ablehnen müßten , da sie in dieser Beziehung keine anderen
Aufträge bekommen hätten . Tie um II Uhr vormitlagb vcr -
tagten Verhandlnngen de » Schlichtungiantschusse » sind um X4 Uhr
wiederum ausgenommen worden . Es wurden zunächst Vorschläge
bezüglich de » festen GehaltSznschlagcs und der prozentuale » Slci -
gcrung erörtert , Nach den bisherigen Beratungen ist die Au » .
fickjl aus eine baldig « Verständigung »och sehr gering .

Der Streik dehnt sich langsam weiter au ». Nach den Listen
der an dem Streik beieilbsten Organ . sationen haben über den
Streik 4l 500 Beamte abgestimmt . Die »bsiimmungSbeteillguikg
betrug 00 Prozent . Nach den buchmäßigen Feststellungen am
Feeltag nachmittag waren rund 46 000 Angestellte am Streik be¬
teiligt . die sich auf 120 Betriebe verteilen . Abbröckelungen vom
streik sowie Strcikbruch sind bisher nirgends beobachte , worden
tfine Vereinigung für Handel und Industrie bot 70 Leute au . die
bereit seien , die Arbeitsplätze vo » Streikenden einznnehmen , wenn
man sie für zwei Jahre verpflichtete und nach jeder Richtung hh
ich » ( Jen werde . Es vertäutet nichts darüber , ab da » Angebot au -
genomiiien worden sei.

Ehmtzathiestreit » der Arbeiter sind noch nicht zu verzeichnen
In einigen Betrieben , wo in Verbindung mit dem Beamtri�
stteif auch Arbeiter de » Betrieb oerlusse » haben , ist diese Arbeilo .
einstellung darauf zurückzuführeu . daß die Arbeiter obne die
Wieksanileit der Beamten ihre Täligkeit nicht fortsetzen konnten
Zu den bereit » genannten Berliner Betrieben , in denen dieser
Fall ei » getreten war . sind noch die Firmen Daimler und Stock in
Marieilielde imuuaetammen ,

Gestern nachmittag 2 Uhr fand im Sportpalast eme Ver »

sammlung der Streikenden statt , die bereit « vor Beginn stark

überfüllt war . Ueber die Lage berichteten namen » drr Streik -

lcitung Gramm . Fritz Schmidt . Bubi ' tz und

ReindSberg . Die Versammelten brachten in der DiskuN >a »

und auch in der angenommenen Tntjchliebung zum Ausdruck , dah

sie an den von der Streikleitung ausgestellten Forderungen scst .

halten wollen und insbesöndere aus keinen Fall bereit sind , auf

da » Mitbestimmungsrecht de » AngejtelltenauSschusse » zu ver¬

zichtet ».

In unserer gestrigen Morgennumme ? hatten wir bericksiei . daß

die Maschinenfabrik Oberschönoweibe A G. sämtlick « Arbeiter

entlassen hat . DaS ist . wie un « niUgeiecht wird , ' "cht der Fall .

*

Zentral - Ttreik . Leitung . Die Notiz in der . VosstschOTi Zei¬

tung " , « « nach Kalleoon in solchen Bc tr :ckben . wo die alten Forde »

rungr » beevilligl sind , zur Teilnahme ain Streik nicht gezwmdgcn
werde . » sollen , ist dah ' n anszusassen , daß die Streikleitung griind »

sätzlich e i n r n Z w a n g z » r T e i I n a b m e a n d e m S t r e i k

nicht ausübt . Dort , wo sie die Teilnahme an dem Streik

für erwünscht erachtet , empsstchlt sie dieses . iUntlößt e » aber im

übrigen den Kolle « » sewst . darüber - obzustimanen ob sie sich a- v

Streik tbeteik ' gon oder wicht .
Um Irrtümer zu vermeiden , weP die Streikleitung daraus

hin . daß lediglich der Veckband der Berliner MetaNintzustrieNen

liest reikl wird . Angestellten , deren Firma mch , bei diesem ver .

lwirde ist . eniplsehlen wir , ihre Teilnahme am Streik von der Zu -

stimm ii ng der Streikieilrmg abhängig zu mnihen .
ftzür die St re idte ii »' Ng: Gawlik .

Optische Anstalt 5. V. Gverz . Friedenau . SirrGiireatt :

Restart rant Gürl ich, Fricdenau . Rheinstraße SL «egeriübrr dem

Hauptwerk . Telephon Pfalzburg S082 . Zusammenkuieft der Ver -

tittncndiitanner Morgen 10 llhr . Auskunft Wrt Jc�ctzcu
von morgen » 8 Uhr bis 5 Uhr iKuhniittag ».

Orrnstein u. Krppcil , Arthur Koppel A. - G. Sonntag vor «

mittag Sil Uhr V o l l v e r s am m l u n « Im Ctre - ikfokak

W! IiheI,m ?>boif . Anhaltstr . 12. Vollzähliges Ersiheinen säsnUtch »
Kolleginnen und Kollegen dringeird eirsooderlich

Die Machtprobe .
Uns wird geschrieben :

Herr v. Sirnien « äußevte gelegentlich Iner Verhandlung mit

den Angestellten , daß e» sich nach seiner Meinung bei dem jetzigen

Streik drr kaufmännischen und technischen Angestellten drr Metals .

iudüstrie nur um eine Machtprobe hnndelc . Sein « Ansicht ist

zutreffend . � Das beweist schon die noch am Mittwoch vorniiitag

vom Direktor Henrichs ( SieinenS - Schuckeri - Werke ) gefallene

Aeußerustg . daß jeder Streikende rücksichtslos entlassen

werde . Demnach dürfte c» sich taisäckstich um eine Kraftprobe und

zivar de » Kapital » — uicht drr Angestellten — handeln .

Herr Henrichs ist übrigen ? der gleiche Held , der im Januar
d I . all 6 - 8 Spartakisten eine » Tage « die sofortige Räumung
des VerwallilngSgebäude « der Sienirnv - Schuckert Werke vrr -

langten , sich ol » einer der ersten an » dem Staube machte , seine
Angestellten jedoch In grösilrr GenintSriihe ihrem Schicksal über »

ließ . Ja , „ Mut zeigt auch der Mämeltick " . besonder » gegenüber
ivehrlosen Angestellten . Sollte nicht die Beseitigung diese » Herrn ,
der sich von jeher die Kiuchching seiner Angestellirn zur Aufgabe

machte , aus drr Verwaltung der SiemenS - Tchuckert - Werke möglich

sein ?
Wenn Herr v. Siemens der Ansichl ist , daß die Großindustrie

die nciix Belastung iusoige der Gehaltserhöhungen nicht mehr auS »

halten kann , dann wäre die einsachste Lösung der ganzen Frag « ,

daß allerschleuniflst die Soz alisierung der bctrosfeirden »tapstal -

schtvachen " Betriebe durchgeführt wird .

Im übrigen gäbe e» auch noch ein einfaches MUIes , die Ber¬

liner Metallindustrie zur Einsicht zu zwingen . Ein großer Teil

der Firmen steht noch mit verschiedenen militätischen Be »

schaffpngsstelleft wegen der Endabrechnung ihrer
RunilionSIiescrungen in Verbsiidung . Wenn es den
Streikenden gelingen würde , ihre Kollegen , die Angestellten bei

diesen Befchassn ngsstcllen . zu einem solidarische » Vorgehen zu
bewegen und damit die Tätigkeit bei diescn lahmzulegen , dann
würden sich die Berliner Metallindustriellen ihre Stellungnahme
gegenüber den berechtigten Forderungen ihrer Angeftellto » wohl
überlegen .

Möglicherweise entschließt sich die ReichSregicrung . den von
dem Streik betroffenen Firmen die Sperrung ihrer Schluß »
abrechnungen in Aussicht zu stellen . Aber darauf werden die An >
gestellten tvohl vergeblich warten , denn , wie die Erfahrungen der
lctzlen Zeil beweisen , vertritt die augenblickliche Regierung —

ebenso wie die frühere — ausschließlich die Jntrrcssn de » Groß .
kapital », der Großindustrie und des Großgrundbesitzes Da »
Proletariat ist nach wie vor Negieruugsobsekl und darf nach alt »
bewähvtcm Muster weidlich ausgebeutet werden .

Lohnbewegung der Friseurgehilsen .
Der Verband der Friseure , OrtSveowaltun - g Berlin , beschäf -

tiQk sich in�chifr g utile suchten Mitgl ! <dtvevsautnrlu ng cuu Don »
nerStag zunächst mit dem Verbandstng . Der P erbau dSvorsi tze ndt
Etztorn , der da » Referat «rstatlete , besprach die Fragen der
�iirchsührung des AchlstundentagS , der Aviinta�zSriche , de « Lehr »
ungSieesr » » und der sachlichen AuSbildunig , mit denen der Vre »
htndsiag sieh zu besassen habe . Tie Nevolulion habe auch die
Srijeurgehilscn aus dem Sck>Iafe enveckt . Zßährcnd der Verband
vor dem Kriege 2000 M- tgliedcr zählte� besitze er gegeuwärlig
4000 . Zum Vrrbandstag wurden zwei Anträge angenommen ,
die eine Fachbeiiage für die Frisenrnehilfen - Zeitung und ein »
Konferenz der Tamenfvis ' cure fordern .

Darauf berichtete L i e re über die Verhandlungen zur Schaf -
fung riirc » Tarifvertrage « mit den gesamten Qkfchäfts -
Inhabern . Die Meister schlage » al « Grundlohn 65 . — Mk. pro
chock- « vor . ( Zurufet Huugerlohn . s Einen Unterschied zwischen
lungeren und tüchtigeren Kräften wollen die Meister im Lohn
ivicht anerkennen . Für Aushilfen wollen sie ein * » Wochen lohn
iio » Oft, — Mk. und Et u. ii,be » lohn von 1,75 Mk. bewilligen Die
Lohnkonrmifsion hatte gefordert für Herreu - srisenre : I Kraft

Mk « v� ' Uohn L. Kraft 70 . — M. , sür Dameusrisenrc :

00 . — Mk, Wochenlohn verlangt . In der auSführlickten und teil -
weife erregten Diskussion wurden die Vorschläge der Meister all -
gemein vinvonet . Ihre Annahme würde zur Reduzierung der
zahlreich vorhandenen höheren Löhne sichren Es wurde auch der -
ans hingowicscu . daß in viele » Geschäften der SckwnheitSpflege -
mittel mit einem Gewinn bis zu 400 Prozent verkauft werden ,
Der Aciustiindeutag fei fast nirgend « durchgeführt , Die Lohn -
lom Mission wurde beaufiragt , aus der Grundlage der Gehilfen »
kordcrungeu die Pcrhandlungc » mit den GcsihüjlSiuhobcru fort¬
zuführen . '

Die Angestellten der HelznngS . , GnS » und Wnssrrbronche ver -
ommotn sich am Montag , den 7. Äpvii. abcndS 7 Uhr , zu einer



�ro' rfrtx - TfommTimg 5m VSHmkWn , vrirnhm, » . SmAAetyr
Alll ' e 12, um Arg- ' n die Adslchi der Uiideriiehmcr , di « vcrhand -
luuge » » der den Tnrif�rlrag nrch weiter ju verschlcppet ». auf
ba < schärfste zu protcfiicttn .

Bekanntmachung

Die Vollverscnnmlung der Arbeiter - und Soldatenräte

Vrosz - BerlinS , z » der a » ch die konimiinalen Arbciterrät «

L»tritl haben , und die n » Einverständnis mit dein AktionS -
ousschust der konimnnalen Arbcitcrräte einberufen ist ,
findet am lrentiaen

Sonnabend , den 5. April , vorm . 10 Uhr .
In den Kaininersälen . Teltowcr Strohe , statt .

Tagesordnung :

Gtellungnahme zu den Forderungen der k » « munalcn

Arbeitcrräte .
Der Bollzngsrat .

Aich . Müller . Paul Neue .

Der Leutnant und bretbig Mann .

In der Mitgliederversammlung der tt . $ . V

KarlShorst am Donnerstag , erschien plötzlich ein Leutnant

mit drcib ' g schwerbewaffneten Soldaten und löste die ver -

sam mlung auf , wobei er sich auf einen Beseht NoSkeS beries ,

dah die Versammlung hätte genehmizt werden milssen . Nmh hier

sehen wir , wie von den MMHärmachthabern rücksichtslos der Ve -

lagerungS�ufiand dazu gebraucht wird , um midllebige politische

Varteien zu knebeln . Hierbei kümmert sich daS Militär nicht im

gcringskn uen die bestehenden TtesetzoSvorschriften , die ouSdrücklich

besagen , dah auch unter dem Belagerungszustand . Midgiiederver -

sammlungcn nicht genehmigungspflichtig sind . Mit schuld an die -

sen Vorgängen tragen die anchsozialislischen Renegaten , die , um

sich bei ihren militärischen Gesinnungsgenossen einzuschmeichefn .
> ihre Persaw . mltingen anmelden und so zur Verbreitung des Irr -

ti ' ,nZ beitragen , dah Mitglieder . Bersammlungen anmchdepflichtig

stich .

Aus der Gtadtverordnetenfraktfon .

Die Ctudtvero�netcn Dr . W » yl und Genossen ( U ®. P. )

haben an d' « ! l <crliner Gladkverocknetenversammlung folgende
wichtige Anlrägi gerichtet :

. Die Stadt ixeordiiern Versammlung wolle beschließen : In

Trnwngclung gei ' ügcndcr Versammlungslokale wird der

Magistrat ersucht , sämllkl « Turnhallen und Lchulaulen allen

Parteien unentgeltlich ju versammluirgen zur versügung

zu stellen . "
. D>e Stcchlverordnetenvcrsanimlung wolle beschli ' ßen :

Die Staidtvcrordneleiit ' ersammlung ersucht den Magistrat ,

dahin zu wirken , dag die für Entlassungen aulgesvellde » Grund .

sähe dcS DemotbiliiiachuligeamtcS gewissenhaft auf die im

städtischen Bureau » und Nabrun gSmistelfwllen beschäftigten

HilfSlröfte Autvendung finden , um durch Eiirstellungen bedürfi
fi . wr EiwerbSloser eine Milderung der vrbeitStosigleit zu &• -

tvivken .
Die Versammlung ersucht den Magistrat , ihr über die Durch -

führung dieser Grundsätze ein « Nachweisimg zugehen zu lassen .

Neuordnung d « r Gonntageruhe km Hand »lsg «otrbe .

Vom 1 Jirril 1919 ab dürfen im ßaiidetSgewerbe Mehtlf - n .

Lehrling « und Nrbei . er an Sonn - und jestiayn nicht beschäftigt
» « den . Tics - «»rj - christ findet auf Gr ichuftSb . trieb , der Perilche -

rungSunternehmer eliischtießtich der Vereine zur Lers . cherung

auf Geaenseiligkeit , der Persich . rungSagenten und der Sparkassen

«u. jpreckeude « irwendung .
Äbiueichcnd vou »orsteheiidsn B. stimmungen werden hiermit

'
für den Landespolizelvezirl Vertin widerrifillch folgend , V u g

nähme ii von cem allge in einen veichüstigungS -

verbot zugetasien Die Veschästigung von Gehilfen , L« hrt >n -

a . n und Arheiierii ist au Sonn , und Festtage » geslatwt .
a ) >m Speditionigewerd « . soweit eS sich i ' M Dbfer -

tignug und Er ? edition von Gütern handelt , sowie in oif »i >,n P,r -

kaniSiieUen de » Hendel « mit Leben « , unv Genubmit »

t e l n . Blumen und Zeitungen von 7 % bis 6H Uhr vor .

mittag # ,

hl k» den ZelkungSspedi klonen von % klhr morgen « bis
ihh lkhr vormittag « .

Sofern die veschäftigung länger alt drei Stunden dauert ,
lnb di « betreffenden Prrionrn eniivcder an jedem dritten Sonn -

tage volle sechs , lnddretßig Stimden oder an jedem zweiten Soun -
tage von sechs Uhr morgens ad von der Arbeil frei zu lassen .

Soweit nau , den obigen Bestimmungen Gehilfen , Löhckinge
und Arteiter an Sonn - und Festtagen nicht besci >äftigt norden
dürfrn , ist an dwsen Tagen in offenen Verkaufsstellen ein Ge -
iverbetrieb überhaupt verboten . Nur den Gast - ' und Schankivirte »
im LondcSpolizeibe . strk Berlin wird hiermit an Sonn - und Fest -
tagen ausjerholb der für den Hauptgotwkdienst bestiinmlen Zeit
der Ausschank von Wein und Bier vom Fast unbeschräuTt . d. h
nicht nur an Ort und Stell «, sondern auch über di « Straste bis
ium Eintritt der Polizeistunde gestartet .

Dies « Verordnung tritt am 0. April 1819 in Kraft . Gleich -
leilig treten alle früheren für den LandeSpolizeibezirk Berlin er -
iassenen Bestimmungen über die SounlagSruhe im HandolS -
gewerbt außer Kraft .

Wlngerlng vor den Geschworenen .
Vor dem Schwurgericht in Moabit begann gestern der Prozeß

zegen den Kaufmann und Sckaufcnsterdetoraipur Ewald
W i n a e r i n a , der sich in der Woche vom B. bis 11. Januar a ! «
�lädeisführer der revolutionären Besatzung de « VerlagShaule »
Mass « sieben vevschiedener Lirastaten schuldig gemacht haben
soll . Nachdem der schon vor einigen Wochen ang - sehte Termin
wegen Nichterscheinen eines als Zeuge geladenen Leutnants
Bach - mann vertagt worden «st . erhielt auch diesmal der Ver -

auS . Zum Schluß wurde mxfi vom Genossen Recknagel auf tt «
von der U S. P. beschlossene Teinoiislratio » am 1. Mai hing�
wiesen und einstimmig beschlossen , an diesem Tage die Llrbott

ruhen zu lassen und sich der Temoiisi ratio » anzuschließen .

Berichtigung : . Au dem Arrikel »Evniordet und beraubt " ieilt

uns da « Freikorps Lützorv , da » in der Handwerlerschule in der

Andreasstvist « lag , mit . dost Leutumit Winter mit dem Fall
Däuschel nicht da « geringlk . zu tun und während de letzte »
Unruhen in Berlin überhaupt niemand hat erichsesten lassen .

FreireNgtSse <B«m»lnd «. Am Sonntag , ben 6. April , vormlttogo
11 Uhr . in der lllosteikirche , kilosterstr . 73 a. Vortrag de « Herr «
Dr. Paul grifchec Di « Rot in der Kuliuigefchicht « vor Menschheit . —

Dufte wllltiowmeer .

tridiger Dr . Ro ' lenfeld den BeweiSantraa im Gegensatz zu »,
Staatsanwalt auf Ladung de » Zeugen aufrecht . Leutiiant Bach -
m a n n hat damals im Auftrage der NeicbSregierung die Verhaud -
lung mit der Mossebefatzung zweck » strafsreirn Abzugs der B: -
fatzung bei freiwilliger Uobergabe de « GobäudeS geführt . Tiefe
Perha . » dlungen gipfelten im Abschluß eine » auch von Eberl und
Lcheidema n n unterz « chirelon Vertrage » , wonach den De -

satzün�Siruppen Amnestie grwächrt werde »i sollte . Dieser Ver¬
trag ist aber von den RegievungStruppen nicht gshalten worden ,
der Rest der Besatzung , der den RegierungSlruppen kampflos in
di « Hände fiel , ist schon von den Ei ras lamm « ru deS Lanbgericht « I
zu erchcl ' lichen Gefängnisstrafen verurieilt worden . Ten Gegen -
zeichnern de » Vertrage » Wingering , Appel und Stein -
ichnei ' der ist in der Re- chSkanzlei d' ese « Schviiftstück zwecks
Stempelung aigenomnwn worden , ohne e » wieder zurück zu bc
tominen . — Dr . R o s « n s e l d beantragte außer der Ladung
Leutnant » Bachmann auch die der damaligen VotkSbeuaitragtcu
Eberl und Scheid emona , und di « Herbeischafsuirg dei von ihnen
unteroeichneten Lchriktstücke ». Nach längeren furistischen Ai>? .

rinanldersetzungen zwischen VerteiPiger und Ltaa . sanwali beschlost
da « Gericht , di « Verhandlung bi » zum Montag zu vertag : », um
bi » dachin Leutnant Bachmann al » Zeug « zu laden , austcrdem
soll die llrkunfc : herbei geichusst werden . Tin « Ladung de » Reich »-
Präsidenten Eberl und de » Ministerpräisiidenten Scheide -
mann behielt sich dat Gericht vor .

LandSberg u W. Am Mittwoch , den S. April , fand
hier «in « gut besuchte Volksversammlung statt ,
einberufen von der U. D. P. Der Referent Genosse
O. P e s s ie r - Berlin behandelt « die Tagesordnung : Wa »
will di « U. S P und die politische Lage . In au »
gezeichneter Weis « ging er mit den Führern der Mehrhä ! »
Sozialisten scharf in « Gericht und schiiderie die oppositionelle Hub
tung der Führer der U. G. P. gegen den von vornherein erkeuw
baren Eroberungskrieg . Da » Verhalten der Führer der Recht »
sozialislen , da » einem Verrat an den VolkSinweesse » gleich zu
achten ist , in der Oeffenllichleit vor drm Voile zu beieuchir »,
wurde di « U. E. P. mit allen Vtt ' leln gebindert Twin Balte mustr «
urrbekannt bleiben , in welche , verbrechen "chen Weise die
Massenopier durch den Krieg gefordert wurden , lediglich für
imperialistische Zwecke und Eroberungen . Obwohl uuscre sichere
Niederlage zu erkennen war . sind di , Führer der Sicch Ssozialiflci ,
immer weider mit der früheren Regierung durch dick und dünn
gegangen und haben alle Mittel zur Wcnersührung diese » Massen .
morde » bewilligt . Zu den gegenwärtig tobenden Kämpfen im
Funern übergehend , wie » der Referent in überzeugender Weise
an der Hand reichhaltigen Ma erial « nach , dast die Errungen .
schaften der Revokution seit dem 9. November dem Volk wieder ge-
waltsam entrissen werden durch die LffizierSkaste und der mit de »,
Zeulrum und den übrigen bürgerliche » Parteien versippten Re .
gierungSsozialisten . Zur DiSkuision meldet « sich niemand , auch
keiner der zahlreich aerwefenden Anhänger der Ziert , ts -
soziaststen. Folgende Resolution wurde « instimmig an -
genommen : . D« « Volksversammlung fordert : 1 Ancr
lennung de » Rätesizstenr «;
aller polllsch . n Gefangenen , insbesondere des Sienasseu
Ledebour ; 8. Sofortige Zurückberufung der russischen Botschalt ' ,
4. Sofortige Abschaffung aller Freiwilligen - Verbände , welche nur
al » Mordinstrument dienen ; 3. Sofortig « Bildung einer ctvolulio .
nören Volkswehr . " Außerdem stellt hie Versammlung den Crchcin -
sozialiston Eberl . Scheidemann und NoSke ein MistlraucnSvo . um

tebessmlkieNalevder .
LcrNn . AI » Dicnitag , 8. April , in den Seal Ken der 92. , SOOi

210. und 227. BrotKommisfion pro Kopf 1*5 Gramm Käs «. Do»
Sonnabend , den 5. April , ob werden folgend « Milchmengen aue «
gegeben : A I - Korlen 1 Liter , A ' I - Äcrten X Liter , st I. Karte »
14 Liter , B ll - Karlen K Liter . C l - Korlen % Liter und auf die
CU . Korten wird für 1 log «, nlfo «inschliehtich bi » Diemtog , de »
8. Up il , ein » Buch ' e Kondensmilch ou *giß *: *n. Ii » Aronk «nk «el » ch
Aezugtschein » und Eonderkorten werden »oll beliefert .

Aus den Npräsaflsm
GeÄister Wahlkreis .

Di « KrelSkonfereniz findet am Montag , den 7. April , abcntzä

Uhr , bei Büitner , Sch . oedter Straß - ! 23 24, statt .
De « weiteren ersuchen wir die Abteilungen dl « noch ni «t

abgeholten Broschüren und Frauenzeitunzen vo »
Bureau abzuholen . D« r Vorstaich .

Zweiter Wahlkrel ». Die Denosllnnen au , dem Westen Ire ff **
sich cm Sennlag u m 1 11 b t bei Wiemerz . Aülowstrcst » 58. l1 *
Zunk . ionärinne » aus dem Süden werden gebeten , sich um 1<2 Uhr W
der Schuloulo , Miltenwatder Strotze , einzusinden .

llhorlottenburg . Genossin , die be eil sind , sich an der am Bon * '
lag slallsindenben Lon1 railo ' . ion ju beleitigen , Iresssn sich Scnnrbenv ,
abend » 143 » h , zu : Enigegennohm « de » Material » in v»r Tlehdiep
Holl « de » Dolk - Houie ».

Mae' - ndorf . Sonntag . 8. April , nockmlttag , 6 Nhr , 5 ff » « ' '
l i ch « Versammlung aller Frauen und Rädch « ?
Mariend orsa in der Ar- Ia der Diineindefchul », Kurftlritenstr . » » W
lageeordnung : Ter Freuenlog .

Zehlenbers - Wannseedahn . Sonntag , 8. April , nochmittog » 8 Uhr,
in der Aula de » Gpmnalum » iisfentlich « Fiauenre - lemml - mg. loS�ss
Ordnung : Der inte . nolionot » Frauentag . Reserentln : Frau OUq Bloch "
0 » m» lb

Frlebrichzfrlbe . Sonnobenb , den B. April , abend » 8 Bh *
Handzettel . - erbeitung rou den Gruppenteb . otcn au »; 4. wnb 5. Gruiw *
oom Lol - ol Sudbrink . Berliner Slrek « 98. — Montag . W*
7. April , abend » 7V1 Ith - , Sssentllck ' « Frauennersammtung im Sa «>-
pan Vousdarf . Berliner Strotz » 18. Rel « »nlin : Denastin Broun »tho >-
Thema : . . Di« F o » - n ol » l ' »i » Bürgerinnen " .

Reinickenbor ! West . De ? Frauentag konn «mvBnbehc ' ldek
nicht om Sonnlog . sondern e st Im. Länl , »! äch"t »r Woche 3� i
finden . Aotiere » wird in der „Freibei ! " dekonnwegeben .

Friedrlchchagen . Di « itssenttiche Vertommlung für den Frouf1 "
' oo findet Sonntag , 8. Bari ! , nachmittcg , 2 Uhr , in Conrad , FeittSleB '
Fried ichstr . 137, statt . Auch die Frauen der umliegenden kleiM ' "
Ortschoslen werden oufge ' ordert . daran teilzunehmen

Frei « ssugrnb Trotz - verlin . Ter Diskusssonsäbend findet hevts
ob « i . b um V{8 Uhr im stpsendheim . Brunnenftr . 57. ttait . Thesva. ;
Betrieboorgonisotian . To » JB- hI - tch ! der Jugendlichen zu d' *
- lrbeiterrctten . — Der enge - » Borst ond tritt Montag abend , punkti - ss
U,7 Ich: , im Sekretariat zusammen . Zentiaivvrftai�osttzung um.

- - - - - 1 ?
>. «< 1

Syerk .

MSekIsch « Spiokereln gung . vrz . Grotz - Beeltn . Am kommend�
Sonnlc - a linden , sagende Smei « stail : Grupo » B" fflatundorlet 6. ®*

gegen Ficht » I ! I in Moriendms om Vchnhos : Luckenwold » 1 1— lltütl�s
Bo loätl »; Aeukitlln —Witmeiadors in A- uliilln . Dren - ai ! »«: Gruppe
3Mo « TU0 " 3ch « in Bo- f . jnKrUe . G nittbrctze ; A. V. T. —Veiten iß' :
Tegel , Schlieperst - atz «: Gevmonia —Schanhotz in Weitzenle », A
strotz - : Be nau —Weitzenf «, in Bernau : G- upp « D: Borusfio —F1 " ? -
Frei in 9teinl *»i »ko: f . Rplchborsstretze : Rumnelsbutg —ffl »5irni «
Friedrichsselbg cm Bchnhos : C uppt £ : Stralau —Vettkow in
Slralou 17; Fi » : « IV —?lotbi »ha in Reinickendorf . A: >gust , »k: 0Tt <r
Alle «: Union —OUinetobotf II (2 Uhr ) in Ponkpw . Bickolonw » '
? t - oh «: S uvpe A: Cbettpree — Luckenwold « in Dberschonewiw » ,
Cöpcnicker St - . 19: A! i - G! - nick »— Adlerehos in Alt Glienich », -"si
dower St - otz » 72; Licktenberg —Sverber in Friedrichsfelr «. Xiob ' zi

! Allee :
I bogen

Zehtenbers — S f. S. in
tu Boum' chuttriOfC .

51,u »»'
I . . ob «

-
■

- i « m « » wun . i Krr ' äc . . ? « , jktik . ' i ' " &■«

hlendors - MUt«: ssriin —«. C. . .
shelr ' troj «. Spielbeginn 8� �fi'

1«"!*
Itchsr Schlederichler und Vereinoleiler ltott . logeeorbn ng :
bildung de » Schiedorich - eroueschuste » und Borbeiotung einer in »
zu rusenden Echi »d»richt »rr ' ,r »inigung .

Schwimmverrin „ Vorwärts " , VrrNn 1897 . Sanntaa , t «*

ß. April , na . ckm. 3 Uhr , MoiialSverfammluüg im Gewerlschost ' '
( muI , Engeluser 15.

T e i I x ah I u n
Bei hekannt reeller Dtdienurt
liefern v , r nicht nur

einzelne Möbel

aller An . «0 n 0 e , n » >1 « >1

komplette bürgerliche
Wohnungs - Kimichlungon

sowie komplette

Bchlsf�initner , SpelaWmmer ,
Wohnzimmer , Küchen .

Mobelino reu m« . unJ BrauMeoit werden hfttlictisi
reb . ien . vor bi . k. nl unser « Leger tu hetUatieea

Laneiälirlge Garantie .

GEBR . LIEBER
18 , Alexander • Str . 18

- nahe Jsnnowltzbrücko —

nur I. btae « . kein Laden .

Weitgehendste
Zah ungserleichlerungon

In «er Spedutea
Z£o>. if i - meili . # ! 2.

werde « dringend sofort

Am 15. 4. 19. verlrjrO »ch
meint Spfd Kon von S; ha| -

rrsBe 49 nmch SchmfAmm »
sUaA « 5, Laden

Hflbaer .

Kleine Anzeigen J
Kostenlose

I r «tung ! ?pt «iaiist ;
Rechisbe -

Chesachen .

elt ?em es schuarrec , i»!5n M. ,
( kreuzssi iges ) NnAlianmp ano
V0' k billig Krnst . Ore. t cn-
*»ta8e 166. J Tr.

■ « wuu *— « • l rnung ! r - pnsinnst : cnesucien . KoiarSUaet ml er
S B % 5 # O S Z % Sirefsmcbeml Oes ch«. JVo- l Lt »terw #gcn . Ka

klitiilizi

Erkner .
Dl« Spedition der Trefheit >I

Kurie a trübe <

S* ncllele >telr «ian (
un. reckenden Krnnk -
deil n der tternoronne ■

%, ! : Z %mzl2
ll - l . W Sonnu « ll - l . 1

Roßwurst
„ w eJer lOallcti »d

inraiow .

T.
Wie Ich meiue

ätowierung
schmenleL ohne Stechen ,
schneiden , nerbeufiei »elhil
entiernte . Auekunlt fretii .
Spreenet S- 7. Sonnt ; . 9—1 «
Nliichke , Chtrlotrenbi ' . Kost .
«trabe 00 tarn UahnhwO.
_ i

_ _

Speziolnrzt
Dr . med . Haedicke
Maut- . Harn - , 0»»chlechltl . .
ttutunierauchtc . drledrlcbetr .

1,8 - I8i ( an d. Mohrenalrebe ,
Uotergrdb . ) . Il - I , £-7, Stg - H- L

tenf rauen
werden noch im nachstehenden

Spebitionea eingestellt :

( Int
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